
Die ganze Geschichte un­
serer Partei ist der Dienst 
an Interessen des werktäti­
gen Volkes. Der Sinn der 
Tätigkeit der Kommunisten 
ist der Kampf um das Glück 
der Werktätigen.

Dem unermüdlichen Friedenskämpfer
Überreichung des Leninpreises an den Generalsekretär des ZK der KPdSU, 

Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR L. I. Breshnew
Für die Bücher „Das Kleine 

Land". „Wiedergeburt", „Neu­
land", für unermüdlichen Kampf 
für Frieden wurde dem General­
sekretär des ZK der KPdSU, Vor- 
sitzendert des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR L. I. 
Breshnew der Leninpreis verliehen. 
Am 31. März fand im Kreml eine 
Festversammlung der Werktäti­
genvertreter Moskaus statt, gewid­
met der Überreichung dieses Prei­
ses an Leonid Iljitsch Breshnew.

Im Swcrdlow-Saal sind Mitglie­
der und Kandidaten des ZK der 
KPdSU, Mitglieder der Zentralen 
Revisionskommission der KPdSU. 
Vertreter der Partei-, Sowjet- und 
gesellschaftlichen Organisationen, 
Wissenschaftler und Kulturschaf­
fende, Schrittmacher der Produk­
tion.

Ansprache des Genossen 
G. M. MARKOW

Teure Genossen!
Das Erscheinen der Bücher des 

Genossen Leohid Iljitsch Breshnew 
„Das Kleine Land". „Wiederge­
burt" und „Neuland" war im gei­
stigen Leben der Sowjetgesell­
schaft ein Ereignis von kolossaler 
Bedeutung. Millionen Leser in un­
serem Lande, Millionen Menschen 
im Ausland nahmen diese Bücher 
als flammende, wahrheitsgetreue 
Erzählung über die heldenhaften 
Großtaten des Sowjetvolkes in den 
wichtigsten Perioden seiner Ge­
schichte auf.

Gekennzeichnet durch vertrauli­
chen Ton. Einfachheit und Ver­
traulichkeit der Erzählung verall­
gemeinerten Leonid Iljltschs Bücher 
die gigantischen Erfahrungen der 
Partei und <*es Volkes, folgerten 
aus diesen Erfahrungen begei­
sternde weise Lehren für die ge­
genwärtige Zeit — die Zeit des 
kommunistischen Aufbaus, der 
neuen Etappe des Kampfes für 
Frieden, internationale Entspan­
nung und Zusammenarbeit der 
Völker.

Scharfsinnig und wahrheitsge­
treu den Patriotismus der Sowjet­
menschen. ihren tiefen Internatio­
nalismus, die Quellen des Helden­
tums des Sowjetvolkes schildernd, 
scharfsichtig und präzis die- Tä­
tigkeit ganzer Werktätigenkollek­
tive und einzelner Genossen be­
wertend. hat Leonid Iljitsch die all- 
seitige organisatorische Tätigkeit 
der Partei, die Wesenszüge des 
Leninschen Herangehens an die 
kompliziertesten Probleme, das 
Wesen des Leninschen Arbeits-

Mit stürmischem, anhaltendem 
Beifall empfingen die Versamm­
lungsteilnehmer die Genossen 
L. I. Breshnew. V. W. Grischin, 
A. A. Gromyko, A. P. Kirilenko. 
A. N. Kossygin. A. J. Pelsche, 
N. A. Tichonow. D. F. Ustinow. 
K. U. Tscherncnko. M. S. Gorba­
tschow, P. N. Demitschc». W. W. 
Kusnezow, I. W. Kapitonow, W. I. 
Dolgich. M. W. Simjanin.

Im Präsidium zusammen mit ih­
nen sind der Vorsitzende des Ko­
mitees für Lenin- und Staatspreise 
der UdSSR auf dem ' Gebiet der 
Literatur. Kunst und Architektur 
beim Ministerrat der UdSSR G. M. 
Markow, die stellvertretenden Vor­
sitzenden des Komitees, Präsidi­
umsmitglieder des Komitees, nam­
hafte Literatur- und Kunstschaf­
fende.

Stils an lebendigen Beispielen 
überzeugend in vollem Umfang 
wiedergespiegelt.

Die Bücher „Das Kleine Land". 
„Wiedergeburt". „Neuland“ spiel­
ten eine bedeutende Rolle in der 
Mobilisierung aller Kräfte der 
Partei und des Volkes für den 
konsequenten Kampf um die Erfül­
lung der historischen Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
der Beschlüsse und Weisungen der 
ZK-Plenen der KPdSU bezüglich 
der Erziehung der Sowjetmen­
schen im kommunistischen Sinne. 
In den Leserkonferenzen, die in 
unserem Lande alleropts stattfan­
den. wurden die Bücher des Ge­
nossen Breshnew „Die Wissen 
schäft zu siegen" genannt.

Man kann ruhig sagen, daß die 
Popularität, der Einfluß der Bü­
cher Leonid fljitschs auf die Mas­
sen nicht ihresgleichen kennen. 
(Beifall).

Das Geheimnis einer so starken 
Wirkungskraft des gedruckten 
Wortes liegt in der leidenschaftli­
chen kommunistischen Über­
zeugtheit des Autors, in 
der unwiderlegbaren Kraft sei­
ner Betrachtungen und Beweise, 
im lebhaften persönlichen Betei­
ligtsein am geschilderten Material. 
In den Büchern des Genossen 
Breshnew ist jedes Wort vom Blut 
seines Herzens erwärmt — des Her­
zens eines Soldaten und Bauar­
beiters, jedes Wort ist erhellt 
durch den Funken seines Gedan­
kens — des Gedankens eines Kom­
munisten-Leninisten, des Schöpfers 
und Gestalters der Volksmacht. 
(Beifall). Der Hauptheld der

Handlung — wie in „Das Kleine 
Land", so auch in „Wiederge­
burt" und „Neuland" — sind das 
Volk und die Partei. Aber die Sa­
che des Volkes und der Partei ist 
auch die Sache des Autors der 
Bücher, die Sache seines ganzen 
Lebens. Gerade auf Willen des 
Volkes und der Partei wurde er an 
die vorderste Kampflinic berufen, 
gerade ihm, der im Epizentrum 
der Ereignisse stand, wurde das 
hohe Recht an'vertraut, die Men­
schenmassen anzuleiten, ihre 
Handlungen zu leiten, ihre Ener­
gie richtigen Weges, sicher zum 
Triumph des Kommunismus zu 
führen. Deshalb ersteht vor uns 
von den Seiten der Bücher von 
Leonid Iljitsch markant und an­
schaulich seine edle Gestalt — die 
Gestalt des großen Sohnes seines 
Volkes. eines unermüdlichen 
Kämpfers für Frieden und Wohl­
ergehen der Völker, eines treuen 
Fortsetzers der unsterblichen Sa­
che Lenins. (Anhaltender Beifall).

Nicht nur in der Sowjetunion, 
sondern auch in anderen Ländern 
des Planeten sprachen Millionen 
und aber Millionen Menschen dem 
Genossen Leonid Iljitsch Breshnew 
aufrichtige, herzliche Dankbarkeit 
aus für seine Bücher „Das Kleine 
Land", „Wiedergeburt" und „Neu­
land", die sie geistig bereicherten 
und erhöhten, sie zu neuen Hel­
dentaten im Namen des Trium­
phes des Sozialismus und des 
Kommunismus, der Demokratie 
und Freiheit, der internationalen 
Brüderlichkeit begeisterten.

Das Komitee für Lenin- und 
Staatspreise der UdSSR auf dem 
Gebiet der Literatur, Kunst und 
Architektur hat dem Genossen 
Leonid Iljitsch Breshnew einmütig 
den Leninpreis verllelioir und So­
mit den Willen vieler Arbeitskol­
lektive und vieler Tausenden 
Werktätigen erfüllt, die ihre Vor­
schläge über die Verleihung an 
ihn dieser Ehrenauszcichnung ge­
schickt hatten.

Gestatten Sie mir, den Beschluß 
des ZK der KPdSU und des Mini­
sterrats der UdSSR „Über die

Ansprache des Genossen
S. S. PACHOMOW

Teure Genossen, Freunde!
Für mich, einen Regimentska­

meraden von Leonid Iljitsch, einen 
Menschen, der' mit ihm Schulter 
an Schulter fast alle Kriegsjahre 
in der Einsatzarmee mitgestritten 
hat, ist es wahrhaft eine große 
Freude, heute an der .feierlichen.

Verleihung des Leninpreises an 
den Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Vorsitzenden des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR Genossen L. L Breshnew“ 
zu verlautbaren:

„Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
erörterten den Vorschlag des Ko­
mitees für Lenin, und Staatsprei­
se der UdSSR auf dem Gebiet der 
Literatur, Kunst und Architektur 
beim Ministerrat der UdSSR über 
die Verleihung des Leninpreises 
an den Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR Genossen L. I. Breshnew 
für die Bücher .Das Kleine Land', 
.Wiedergeburt' und .Neuland' und 
beschließt:

Dem Genossen Breshnew, Leonid 
Iljitsch für die Bücher .Das Klei­
ne Land'. .Wiedergeburt" und 
.Neuland', für den unermüdlichen 
Kampf für Frieden den Leninpreis 
zu verleihen." (Anhaltender Bei­
fall).

Teure Genossen!
Gestatten Sie mir. im Namen 

des Komitees für Preise, im Na­
men aller in diesem Saal Anwesen­
den. im Namen aller Leser dem 
teuren Leonid Iljitsch von ganzem 
Herzen aufs wärmste zur Ehren­
nuszeichnung zu gratulieren und 
ihm feste Gesundheit, Glück, neue 
Erfolge in seiner titanischen Tä­
tigkeit zum Wohl unserer Heimat 
zu wünschen. (Stürmischer Bei­
fall). * .» »

Unter stürmischem Beifall der 
Versammlungsteilnehmer über­
reichte G. M. Markow L. I. Bresh­
new das Diplom und das Abzei­
chen des Laureaten des Leninprei­
ses. Die Versammlungsteilnehmer 
begrüßten den Genossen L. I. 
Breshnew stehend mit heißem, 
langanhaltendem Beifall.

Das Wort wird dem Teilnehmer 
an den Kämpfen auf dem Kleinen 
Land, dem ehemaligen Chef der 
Politabteilung der 18. Armee, 
Oberst außer Dienst S. S. Pacho­
mow erteilt.

unvergeßlichen Verleihung des 
Leninpreises an Leonid Iljitsch, 
tcilzunehmen, der ihm für seine 
hervorragenden Bücher „Das Klei­
ne Land", „Wiedergeburt" und 
„Neuland" zuteil geworden ist. 
(Beifall).

Es freut mich. Sie. unser teurer 
Leonid Iljitsch, persönlich und im 
Namen aller Kämpfer vom Klei­
nen Land, der Veteranen der be­
rühmten 18. Armee und der ge­
samten Streitkräfte des Landes 
herzlich zu dieser hohen und ver­
dienten Auszeichnung zu gratulie­
ren. (Beifall).

Die Bücher Leonid Iljitschs sind 
außerordentliche Werke. Sie sind 
unschätzbar nach dem Ausmaß der 
großen Lebensverallgemeinerun- 
gen, nach der Tiefe der politi­
schen Schlußfolgerungen, es sind 
Bücher von der Vergangenheit, 
der Gegenwart und- der Zukunft.

Von den Seiten der Bücher Leo­
nid Iljitschs spricht das Leben 
selbst. Vor uns, den Kämpfern 
vom Kleinen Land, vor allen 
Kriegsteilnehmern, erstehen die 
Bilder der schweren und helden­
mütigen Arbeit, von der das 
Kampfleben des Soldaten erfüllt 
war. Leonid Iljitsch schildert in 
seinen Büchern mit großer Liebe 
viele. Menschen und ihre Heldenta­
ten, spricht dagegen wenig über 
sich selbst. Das ist sein vortreff­
lichster Charakterzug. Wir Ar­
meeveteranen wissen es gut und 
möchten es wiederholt unterstrei­
chen, daß an allem, was die hel­
denhaften Verteidiger des Kleinen 
Landes geleistet haben, Leonid Il­
jitsch Breshnew persönlich ein gro­
ßes Verdienst hat. (Beifall).

Leonid Iljitsch. auch damals 
schon ein erfahrener, zutiefst par­
teilicher Mensch, ein tapferer po­
litischer Leiter, befand sich stets 
inmitten der Massen, er inspirier­
te stets die Menschen in der vor­
dersten Linie zum Kampf, zur 
Heldentat. Auf die Worte Leonid 
Iljitschs hörte in unserer Armee je­
dermann — vom Soldaten bis zum 
Kommandeur. Mit ihm hielten wir 
durch und siegten. Und das Buch 
„Das Kleine Land" ist . das mar­
kanteste Ehrenmal für den So­
wjetsoldaten. ein beeindruckender 
Bericht über die Großtat des Hel­
den- und Siegervolkes, das die 
Welt vom Faschismus befreit hat.

Wir Kriegsvetera n e n, die 
gut wissen, was Krieg bedeutet, 
was für einen hohen Preis uns 
der Sieg gekostet hat, unterstüt­
zen einmütig und restlos, gleich 
dem ganzen Sowjetvolk, den 
Kampf unserer Partei für Welt­
frieden, den sie so beharrlich und 
konsequent unter der weisen Lei­
tung des Zentralkomitees, des Po­
litbüros und Leonid Iljitsch Bresh­
new persönlich führt. (Anhalten­
der Beifall).

Das Sowjetvolk ist überzeugt, 
daß die Ideen des Friedens und 

der internationalen Zusammenar­
beit triumphieren werden. Und 
wir alle Sowjetmenschen werden 
uns unermüdlich anstrengen, um 
alle Aufgaben, die von der Partei 
und Ihnen, Leonid Iljitsch. per­
sönlich gestellt worden sind, die 
Aufgaben zur weiteren Stärkung 
der ökonomischen, politischen und 
Verteidigungsmacht unserer Hei­
mat — dem Bollwerk des Welt­
friedens — restlos zu erfüllen. 
(Beifall).

Teurer Leonid Iljitsch! Wir 
gratulieren Ihnen heiß und herz­
lich-zur Verleihung des Lenin prei-

Ansprache des Genossen 
M. J. DOWSHIK

Teurer Leonid Iljitsch!
Geehrte Genossen!
Mir ist die hohe Ehre zuteil 

geworden, im Namen der Neuland. 
Veteranen, derjenigen, die die erste 
Furche gezogen haben und die der 
großen Sache der Neulander­
schließung fürs ganze Leben treu 
geblieben sind, heute den hervor­
ragenden Politiker und Staats­
mann der Gegenwart, den Strate­
gen und Organisator der helden­
haften Neulandepopöe Genossen 
Leonid Hjitsch Breshnew zur Ver­
leihung der hohen Auszeichnung 
der Heimat — des Leninpreises zu 
begrüßen und zu beglückwün­
schen. (Beifall).

Ihre vortrefflichen Bücher „Das 
Kleine Land", „Wiedergeburt“ 
und „Neuland“ sind für uns alle 
zu den weisen Büchern- des Le­
bens geworden. Die Sowjetmen­
schen schöpfen aus ihnen immer 
wieder hohen Elan, der uns zu 
großen Taten begeistert, uns Sie­
geszuversicht einflöst.

Die Neulandveteranen, die die 
Gelegenheit hatten, mit Leonid Il­
jitsch zusammen zu arbeiten, be­
merken mit Recht, daß es wohl 
kaum einen Neulandsowchos gibt, 
den Genosse Breshnew in jenen 
Jahren nicht besucht hätte. Diese 
Zusammenkünfte — im Feld an 
einem DT 54, in der Sowchoskü- 
che, im eben erst gebauten Klub, 
im Arbeitszimmer des Sekretärs 
des Rayonparteikomitees — blei­
ben uns für das ganze Leben un­
vergeßlich. Die Ersterschließer 
des Neulands erzählen mit großer 
innerer Bewegung über jene ruhm­
volle Zeit ihren Kindern und En­
keln.

ses und wünschen Ihnen von gan­
zem Herzen gute Gesundheit, un­
versiegbare Schöpferkraft, neue 
Erfolge in Ihrer schweren, frucht­
bringenden und unermüdlichen 
Tätigkeit zum Wohle unseres Vol­
kes. im Namen des Kommunismus! 
(Anhaltender Beifall).

Am Rednerpult ist M. J. Dow- 
shik, Held der Sozialistischen Ar­
beit. Leiter der Traktoren- und 
Feldbaubrigade im Sowc h o s 
„Schuiski", Rayon Atbassar, Gebiet 
Zelinograd.

Das Neuland ist erschlossen, das 
Neuland steigert sein Potenzial, es 
arbeitet sicher für den Kommunis­
mus. Die berühmten Kasachstaner 
Milliarden sind jetzt schon keine 
Ausnahmen der einzelnen, beson­
ders günstigen Jahren, sondern 
eher unsere gewöhnliche Arbeits­
norm.

Auch heute schenkt Leonid Il­
jitsch kolossale Aufmerksamkeit 
dem Neuland, dem allseitigen Ge­
deihen Sowjetkasachstans, das in 
der brüderlichen Völkerfamilie 
seinem 60. Gründungstag entge­
genschreitet. Wir Kasachstaner 
wissen das gut, vergessen es nie 
und schätzen es hoch.

Für das alles, für das Glück, 
in einem solchen Lande,, unter 
friedlichem Himmel zu leben und 
begeistert den Kommunismus auf­
zubauen, sind wir Sowjetmenschen 
der teuren Kommunistischen Par­
tei. ihrem Zentralkomitee, dem 
Fortführer des großen Leninschen 
Werks, dem teuren und geliebten 
Leonid Iljitsch Breshnew gren­
zenlos dankbar. (Beifall).

Großen, herzlichen Dank für 
Sie, Leonid Iljitsch! Nehmen Sie 
die innigsten Gratulationen und 
die besten Wünsche für gute Ge­
sundheit und langes Leben von al­
len Kasachstanern, von allen Ge­
nerationen des erschlossenen Neu­
lands entgegen. (Anhaltender Bei­
fall). * * *

Es spricht J. A. Owtschinnikow. 
Leninpreisträger, Vizepräsi d e n t 
und Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR.

(Schluß S. 2)

Rede des Genossen L. I. BRESHNEW
Teure Genoeeen! Vor allem ge­

statten Sie mir. dem Komitee für 
Leninpreise meinen innigsten Dank 
auszusprechen für die hohe Aus­
zeichnung, die mir- verliehen wur­
de. Ich danke ebenfalls den Ge­
nossen, die heute sprachen, für ih­
re herzlichen Worte (Beifall).

Dieser Leninpreis ist ein Lite­
raturpreis. Wie Sie wissen, bin ich 
kein Literat, sondern ein Partei 
funktionär. Doch wie jeder Kom­
munist halte ich mich durch die 
Parteipropaganda mobilisiert, se­
he ich meine Pflicht darin, aktiv 
an der Arbeit unserer Presse teil- 
zunehmen.

W. I. Lenin lehrte die Partei­
funktionäre! ihre Feder ständig zu 
wetzen. ..die Geschichte der Ge­
genwart schreiben" zu helfen, 
und zwar oo zu schreiben, um dem 
praktischen Werk der Partei der 
Arbeiterklasse nach Kräften zu 
helfen. Ich schrieb wie ich körn­
te, für Betriebszeitungen, für 
Frontzeitungen, für Gebiets-, Re­
publik- und Zentralausgaben, be­
strebt. unserer allgemeinen Partei 
eache zu helfen. Und dann ent­
schloß ich mich endlich, die Ge­
danken an das Erlebte irgendwie 
zusammenzufassen.

Am wenigsten wollte ich, daß 
die Bücher „Das Kleine Land" 
„Wiedergeburt". ..Neuland" als 
Memoiren aufgefaßt wurden. Als 
ich an meinen Aufzeichnungen ar­
beitete. dachte ich nicht so sehr 
an mich selbst und wohl 
nicht so sehr an die Vergangen­
heit als vielmehr daran, wodurch 
die Erfahrungen der Vergangen­
heit den Menschen von heute nütz­
lich sein können.

Im Leben habe ich so manches 
gesehen. Ich wuchs in einem Ar­
beitermilieu auf. begann in einem 
Fahrikkollektlv zu arbeiten und 

werde mich an jene Zeit stets mit 
Dankbarkeit erinnern. Ich hatte 
auch Gelegenheit, im Dorf zu ar- 
beiteii, das Bauernleben und die 
Arbeit des Ackerbauern kennen­
zulernen. Auch in den Reihen der 
Kämpfer unserer ruhmreichen 
Armee habe ich mehrere tausend 
Kilometer zurückgelegt. (Anhal­
tender Beifall).

Und all das hat mich gelehrt, 
den sowjetischen Arbeitsmenschen 
hoch zu schätzen und zu achten — 
seine Bescheidenheit und Ge­
duld. seine Beharrlichkeit in der 
Arbeit und die Tapferkeit im Ge­
fecht, seine Güte zu den Menschen 
und selbstlose Treue der großen 
Sache Lenina — der Sache des 
Volksglücks.

Mich hat unsere Leninsche Par­
tei erzogen. Mein ganzes bewußtes 
Leben stehe ich in der Reihe der 
Kommunisten. Deshalb schrieb ich 
vor allem über sie — die aktiven 
Kämpfer, über ihre ideologische 
Überzeugtheit, ihre geistige 
Schönheit.

Natürlich iet es mir angenehm, 
daß die Bücher „Das Kleine Land". 
„Wiedergeburt“ und „Neuland" 
bei den Lesern in uneerem Land 
und Im Ausland Anerkennung ge­
funden haben. Die Gelegenheit 
ergreifend, danke ich allen, die 
mir über ihre Eindrücke von den 
Büchern geschrieben haben. Ich 
bin dankbar den Parteikomitees, 
den schöpferischen und anderen 
gesellschaftlichen Organisationen, 
die sie besprochen haben. Ich bin 
unseren Literaten dankbar für ih­
re wohlgemeinten Äußerungen. 
Herzlichen Dank meinen alten Ge­
fährten an der Front, an der fried­
lichen Arbeit, die zu diesen Arbei­
ten ebenfalls Stellung genommen 
haben.

Die Zeit vergeht schnell, sie 
läßt sich nicht aufhalten. Das er­

legt uns eine besondere Verant­
wortung für die hcranwachsende 
Generation auf. Wenn ich mit jun­
gen Arbeitern, Kolchosbauern, 
Studenten. Angehörigen unserer 
Streitkräfte zusammen treffe, den­
ke ich zuweilen, daß Ereignisse, 
die im Grunde genommen gar 
nicht so femliegen, für sie schon 
Legende sind.

Ins Alter der Reife sind auch 
diejenigen getreten, die nicht nur 
den Großen Vaterländischen 
Krieg, sondern auch die Neuland­
epopöe nur im Film gesehen ha­
ben können.

Die Jugend unserer Tage er­
lernt ebenfalls in der Praxis die 
Wissenschaft des kommunistischen 
Aufbaus. Sie meistert sie an ihrem 
Ausmaß nach niegesehenen Stoß- 
baüobjekten, an der Errichtung 
der bereits legendär gewordenen 
BAM, indem sie die Schatzkam 
morn Sibiriens und die Reichtü­
mer der Nichtschwarzerdezone 
erschließen, indem sie die Wissen­
schaft und Technik voranbringt.

Doch die Jungen und Mädchen 
müssen auch an die Ursprünge 
der Herausbildung der sozialisti­
schen gesellschaftlichen Bezie­
hungen herangeführt werden. Sie 
müssen sich gut vorstellcn, wie 
das gigantische wirtschaftliche 
und geistige Potential des Staates 
geschaffen wurde. Die Erkenntnis 
der Kontinuität unserer Taten 
wird ihnen helfen, die Aufgaben 
des heutigen Tages und die Ta 
len, die unserem Volke morgen be- 
voretehen, besser zu begreifen.

Deshalb ist es gut, daß die Ve­
teranen — Aktivisten der ersten 
Planjahrfünfte. Kämpfer im Gro­
ßen Vaterländischen Krieg, Hel­
den der Wiedergeburt der Nach­
kriegsjahre — sich an der Erzie­
hung der- Heranwachsenden Ge­

neration beteiligen. Ihnen ge­
bührt Dank für ihre große patrio­
tische Arbeit, eie ist sehr not­
wendig und nützlich. . (Anhalten­
der Beifall).

In vielen Briefen, die ich von 
den Lesern erhalten haben, wird 
der Wunsch ausgedrückt, daß der 
Verfasser seine Erinnerungen 
fortsetze. Was kann ich darauf 
antworten?

Ich glaube, wir sind verpflich­
tet, alles Wertvolle in unseren 
Erfahrungen den neuen Generatio­
nen zu übermitteln. Ich denke 
auch jetzt daran, und werde, wenn 
ich Zeit finde und cs fertigbringe, 
meine Notizen fortsetzen. (Bei 
fall). Sie können versichert sein, 
daß ich die Auszeichnung, die mir 
heute überreicht wurde, auch als 
eine Ermahnung für die Zukunft 
betrachte.

Und wieder komme ich in Ge­
danken auf die Lenlnworten über 
die Aufgaben der Parteipublizistik 
zurück — von der Gegenwart so 
zu schreiben, um mit der Feder 
der praktischen Sache unserer 
Partei, unseres Volkes nach Kräf­
ten zu helfen. Das bleibt ja auch 
heute die Hauptaufgabe unserer 
Publizistik, unserer Massenpro- 
pagan4a. der gesamten ideologi­
schen und Erziehungsarbeit' der 
Partei. Und im weiteren Sinne — 
auch die Aufgabe unserer schön­
geistigen Literatur und der Kunst 
schlechthin.

In das praktische Leben einzu­
dringen, dem Volk zu helfen, den 
Sinn dieses Lebens und die Rich 
tung seines Laufes tiefer zu er­
fassen, zu helfen, dieses Leben 
besser, richtiger, lichter und rei­
cher zu machen, und zwar nicht 
nur materiell, sondern auch 
geistig — was kann da noch 
Wichtigeres und Edleren gebe«!?

Mit solch einem Maß geht die 
Partei an die ideologische Arbeit 
in allen ihren Formen heran. Mit 
solch einem Maß bin auch ich an 
meinen bescheidenen Beitrag zu 
dieser großen Sache herangegan­
gen.

Je weiter wir auf dem Wege des 
kommunistischen Aufbaus vor- 
wärtskommen, je stärker unsere 
Ökonomik und wohlhabener das 
Leben der Menschen wird, desto 
größere Bedeutung erfahren die 
Aufgaben der gesellschaftlich-po­
litischen, kulturellen, moralischen 
und ästhetischen Erziehung der 
Menschen. Es darf keine Kluft 
zwischen der materielle«! und der 
geistigen Entwicklung geben, das 
würde viel Unheil mit sich brin­
gen.

Und je gebildeter die Sowjet- 
nienschen werden. je höher ihr 
Wisseneniveau ist. desto größere 
Bedeutung gewinnen der Stand, 
und die Qualität der ideologischen 
Arbeit.

Der größte Feind ist dabei, mei­
nes Erachtens, der herz- und sinn­
lose Formalismus, die Neigung zur 
Schablone und zur Phrasendre­
scherei.

Das Notwendigste dabei ist, der 
gesamten erzieherischen. Informa 
tiven und propagandistischen -Ar­
beit, auf allen Stufen und in al­
len Richtungen, einen lebendigen, 
schöpferischen Charakter zu ver­
leihen.

Ich hatte darüber bereite ein­
mal gesprochen. Man muß cs sich 
zur Regel machen, mit de-’ M — 
sehen einfach und zugänglich zu 
sprechen, offenherzig und saeiilicn. 
Es ist Zeit, auf die üppigen Wor­
te. die Schablone und die mecha­
nischen Wiederholungen zu ver 
richten. Man muß sich daran ge­
wöhnen. beim Schreiben in jede* 

Wort, in jeden Satz den eigenen 
regen Gedanken, die persönlichen 
Gefühle hineinzulcgen. Scheinbar 
alles zweifellos, doch wie schwer 
läßt sich das erreichen!

Zu den Fragen der Verbesse­
rung der ideologischen. politi­
schen und Erziehungsarbeit hat 
das ZK der KPdSU, wie Sie wis­
sen, im vergangenen Frühjahr ei­
nen speziellen entfalteten Be­
schluß gefaßt und im Herbet hat­
te eine große Unionsberatung der 
Funktionäre der ideologischen 
Front stattgefunden. Es wurde be­
reits Bedeutendes zur Verwirk­
lichung der gefaßten Beschlüsse 
geleistet. Jedoch wäre es wohl 
falsch zu glauben, daß schon ge­
nügend getan worden ist. Man 
darf eich damit keinesfalls ab­
finden. Es steht noch eine enorme 
und beharrliche Abeit buchstäb­
lich in allen, vom ZK-Beschluß 
genannten Richtungen bevor, da­
mit die ideologische Arbeit tat­
sächlich ein neues Niveau erreicht 
und den Forderungen der Zeit so­
wie den Ansprüchen der Sowjet­
leute entspricht.

Genossen! Unser Land ist in 
das Abschlußjahr des zehnten 
Planjahrfünfts getreten. Es iet 
das Jahr einer aktiven Vorberei­
tung des XXVI. Parteitags der 
KPdSU, der die Strategie unse­
res Vorwärtsschreitens auf dem 
Wege des kommunistichen Auf­
baus bestimmen wird. Es ist auch 
das Jahr des 110. Geburtstags 
W. I. Lenins, und das Leninjubi- 
läum verleiht der gesamten Tä­
tigkeit der Partei und des Vol­
kes neue Impulse. Wir verfügen 
über äußerst reiche revolutionä­
re, Kampf- und Arbeitstraditionen. 
Doch wir werden täglich um neue 
Erfahrungen reicher.

Wir legen uns Rechenschaft 
darüber ab. daß die 80er Jahre, 
die bereits einige Monate laufen, 
im großen und ganzen Jahre der 
Lösung mannigfaltiger und kom­
plizierter Fragen der Weiterent­
wicklung unserer Ökonomik, Wis­

senschaft und Kultur. der ge­
sellschaftlichen Beziehungen sein 
werden. Wir verfügen über alles, 
um diesen Aufgaben gerecht zu 
werden, um die Mängel zu beseiti­
gen und das Leben des Volkes 
noch schöner zu machen. Das Re­
sultat wird von uns selbst, von 
Millionen Werktätigen in Werk 
und Farm, in wissenschaftlichen 
Labors, und Leitungsorganen ab­
hängen. Das Resultat wird von der 
Disziplin, der Gewissenhaftigkeit 
und den Bemühungen jedes Men­
schen auf jenem Abschnitt abhän­
gen, auf . dem er tätig ist. Einen 
anderen Weg zum Erfolg gibt es 
nicht.

Dio ganze Geschichte unserer 
Partei ist der Dienst an den 
Interessen des werktätigen Volkes. 
Der Sinn der Tätigkeit der Kom­
munisten ist der Kampf um das 
Glück der Werktätigen. Und na­
türlich die Verteidigung ihrer 
Rechte und Freiheiten, die in un­
serer Verfassung verankert sind. 
Die gesamten Erfahrungen. die 
sich herausbildende internationale 
Lage, besonders die Ereignisse 
der letzten Zeit, verpflichten uns, 
auf der Hut zu sein, die Sache 
des Friedens beharrlich Und kon­
tinuierlich zu verteidigen, unsere 
historische Verantwortung für das 
Schickeal der Heimat und der 
ganzen Menschheit nicht zu ver­
gessen.

Meinerseits werde ich auch wei­
terhin alles von mir Abhängige 
tun, damit die Leninsche Politik 
unserer Partei — die Politik der 
unentwegten Steigerung des Le­
bensniveaus des Volkes, der Ge­
währleistung des Friedens und der 
Sicherheit des Landes, des Auf­
baus der kommunistischen Zu­
kunft — erfolgreich verwirklicht 
wird.

Um dessentwillen lohnt es sich, 
zu leben und zu kämpfen, weder 
Zeit noch Kraft zu scheuen. 
(Stürmischer, anhaltender Bei 

fall. Alle erheben sich).
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Im Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR
Das Zentralkomitee der KPdSU und der Mlnlsterrat der UdSSR 

faßten den Beschluß „Über zusktzliche Maßnahmen zur
Vergrößerung der Produktion von Grob- und SafHuiler Im Jahre

1980 und zur Verbesserung seiner Qualität"

Im Beschluß wird betont, daß 
dar Umfang der Produktion von 
Grob- und Saftfutter in Kolcho­
sen, Sowchosen und anderen staat­
lichen Agrarbetriebcn in den letz­
ten Jahren den gestiegenen Bedarf 
der Tierzucht daran nicht deckt.

Zu einem wesentlichen Plan­
rückstand bei der Futtcrbcschaf- 
fung kam es in diesen Jahren in 
den Agrarbetrieben der RSFSR, 
der Ukrainischen SSR, der Belo­
russischen SSR, der Litauischen 
SSR und der Lettischen SSR. Be­
sonders mangelhaft organisiert Ist 
die Produktion von Heu, Saft- und 
anderen Futtermitteln in der 
Mordwinischen ASSR und der Bu 
rjatischen ASSR, in den Gebieten 
Astrachan, Pensa, Nowgorod, 
Pskow. Smolensk, Rjasan, Orjol, 
Lipezk, Kursk, Ternopol, Sumy, 
Chmelnizki und einigen anderen 
Gsbleten. wo sich der Jahres- 
durchschnittliche Umfang der Fut- 
terbcschaflung im laufenden Plan­
jahrfünft im Vergleich zum 9. 
Planjahrfünft verringert oder nur 
unbedeutend erweitert hat.

Mancherorts wird die Futterpro­
duktion primitiv betrieben, die 
Gräser. Futterkulturen und Hack­
früchte werden nicht rechtzeitig 
geerntet, die Technologie der Heu-, 
Welksilage- und Silofutterberei­
tung wird verletzt, cs wird keine 
nötige Beachtung dem Bau von 
Futtcrlagerräumen geschenkt, in­
folgedessen die Qualität dee Fut­
ters schlecht bleibt. Beträchtlich 
verringerte sich der Umfang der 
Arbeiten zur gründlichen Aufbes­
serung des natürlichen Grünlands 
und zur Schaffung hochprodukti­
ver Bewässeningsheuschläge und 
-weiden.

Auf dem Juliplenum (1978) des 
ZK der KPdSU wurde ein konkre­
tes Programm zur Entwicklung 
der Futterbasis erarbeitet. Doch 
werden die darin vorgesehenen 
Maßnahmen an der Basis nicht 
energisch genug durchgeführt. All 
das zeugt davon, daß die Verant­
wortung der Partei-, Sowjet, und 
Landwirtschaftsorgane, der Leiter 
und Spezialisten der Agrarbetrie­
be für die Versorgung • der Vieh­
wirtschaft mit hochwertigem Fut­
ter eigener Produktion in einer 
Reihe von Republiken, Regionen 
und Gebieten vermindert ist.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
machten die Partei-, Sowjet- und 
Landwirtschaftsorgane erneut dar- 
aut-aufmerksam, daß der Mangel 
an Grob- und Saftfutter eine der 
wichtigsten Ursachen der niedri­
gen Leistung der gesellschaftseige­
nen Tiere ist und zu beträchtli­
chem Mehrverbrauch an Getreide 
führt, was im weiteren nicht zu 
dulden ist.

Um das gesellschaftseigene und 
das persönliche Vieh der Bevöl­
kerung mit hochwertigem Grob- 
und Saftfutter zu versorgen und 
Getreide zu Fütterungszwecken zu 
sparen, betrachten das Zentralko­
mitee der KPdSU und der Mini- 
slerrat der UdSSR es als die 
Hauptaufgabe der ZK der Kommu­
nistischen Parteien und der Mini­
sterräte der Unionsrepubliken, des 
Ministeriums für Landwirtschaft 
der UdSSR, des Ministeriums für 
Melioration und Wasserwirtschaft 
der UdSSR, der Goskomselchos­
technika der UdSSR, der Regions-, 
Gebiets, und Rayonparteikomitees, 
der Ministerräte der autonomen 
Republiken, der Regions-, Gebiets­
und Raycnvollzugskomltees, der 
Parteiorganisationen. der Kol 
chos. und Sowchosleiler, im Jahre 
1980 eine beträchtliche Vergröße­
rung der Produktion und eine Er­
höhung der Qualität von Heu. Si­
lofutter, Welksilage. Futterhack­

früchten und anderen Futtermit­
teln zu erzielen.

Durch den Beschluß ist für das 
Jahr 1980 der Umfang der Be­
schaffung von Grob- und Saftfut­
ter in Kolchosen. Sowchosen und 
anderen staatlichen Agrarbctrlc- 
ben Je nach den Republiken feat- 
gelogt.

Angenommen wurde der Vor­
schlag der Ministcrräte der Uni­
onsrepubliken, des Ministeriums 
für Landwirtschaft der UdSSR, 
des Ministeriums für Melioration 
und Wasserwirtschaft der UdSSR, 
die nochmalige Aussaat der Fut­
terkulturen in Kolchosen, Sow­
chosen und anderen staatlichen 
Agrarbetriebcn wesentlich zu er­
weitern.

Die Ministerräte der Unionsre­
publiken und das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR sind 
verpflichtet, die Schaffung eines 
Sicherheitsfonds an Grobfutter für 
die Tierzucht der Republik im 
Jahre 1980 zu sichern.

Die Ministerräte der Unionsre­
publiken, das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR, das 
Ministerium für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR und 
die Goskomselchostechnika wer­
den beauftragt, im Jahre 1980 die 
Bewässerung der Futterkulturen 
auf dem Trockenland (unter Ein­
satz von fahrbaren Irrigationsan­
lagen) auf einer Fläche von 1 Mil­
lion Hektar zu sichern. Für diese 
Zwecke werden im Jahre 1980 für 
die Belange der Landwirtschaft 
zusätzHch Beregnungsmaschinen 
und entsprechende Ausrüstungen 
bereitgestellt.

Es wurde festgestellt, daß die 
Aufwendungen für die Erwerbung 
von Sätzen der Irrigationsanlagcn 
zur Bewässerung des Trockenlands 
sowie für die Montage dieser An­
lagen in den Kolchosen aus eige­
nen Mitteln und Krediten der 
Staatsbank der UdSSR, und den 
in Sowchosen und anderen Staatsbe­
trieben aus den für die Entwick­
lung der Agrarproduktion zu be­
willigenden Investitionen finanziert 
werden.

Eine Reihe von Industrieministe­
rien wurde beauftragt, im Jahre 
1980 zusätzlich 1 600 Kilometer 
lange Aluminiumrohrleitungen für 
fahrbare Bericselungsmaschinen 
herzustellen und sie an die Land­
wirtschaft zu liefern.

Das Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft der UdSSR, 
das Ministerium für Landwirt­
schaft der UdSSR und die Mini­
sterräte der Unionsrepubliken wer­
den aufgefordert, im Jahre 1980 
zu sichern:

daß die Wasserwirtschaftspro-
Kticrungsbetriebe die für die Be­

wässerung tauglichen Böden wäh­
len und vereinfachte technische 
Unterlagen für die Organisation 
der Bewässerungsarbeiten ausar­
beiten;

die Teiche und Wasserbecken. 
Bohranlagen, Schachtbrunnen und 
Wasserontnahmeeinrichtungen im 
Rahmen der festgelcgten Pläne des 
Arbeitsumfangs in überflügelndem 
Tempo bauen, reparieren und in­
stand setzen.

Die Zentralverwaltung für Sta­
tistik der UdSSR wird beauftragt, 
ab 1980 eine statistische Bericht­
erstattung über die Nutzung der 
bewässerten Trockenböden einzu­
führen, und das Ministerium für 
Landwirtschaft der UdSSR wird 
aufgefordert, in den Kolchosen 
und Sowchosen eine getrennte Er­
fassung der Futterproduktion auf 
den bewässerten Trockenböden zu 
organisieren.

Die Goskomselchostechnika der 
UdSSR, das Ministerium für Land­
wirtschaft der UdSSR und die Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken 

werden aufgefordert, im Jahre 
1980 zu sichern:

eine rechtzeitige Instandsetzung 
aller Berleselungsmäs c h I n e n, 
Pump- und Kraftnggregatc, Ma­
schinen und Ausrüstungen für die 
Bereitung und Verarbeitung von 
T' '-In:

eine Vergrößerung des Arbeite- 
u . 33 in der Überholung und
technischen Wartung der besagten 
Maschinen und Ausrüstungen mit 
den Kräften und Mitteln der Ver­
einigungen der Selchostechnlka. 
sowie die Gründung in den Ray- 
onvereinigurgen der Sclchostech- 
nika des für diesen Zweck erfor­
derlichen Austauechfonds von 
Baugruppen, Aggregaten und 
vollkcmpletticrten Ausrüstungen.

Dae Staatliche Komitee für ma- 
terialtechnlache Versorgung der 
UdSSR und die Zuliefermlnlsteri- 
en sind verpflichtet, die Lieferung 
von Polyäthylenfolle. von Heu- 
p'reßdraht und Bindfäden, von Pa- 
plcrsäcken an die Landwirtschaft 
gemäß den Fonds des I.—III. Quar­
tals bis zum 1. September, und 
gemäß den Jahresfonds bis zum 
1. November 1980 zu sichern.

Für den Bedarf der Kolchose 
und1 Sowchose werden (ungeachtet 
ihrer amtUcher Unterstellung) 
zusätzliche Materialien, Aus­
rüstungen und Maschinen zuge­
teilt. In den Betrieben der örtli­
chen Industrie der RSFSR wird 
die Herstellung von Behältern zur 
Beförderung und Aufbewahrung 
von JConservierungsmitteln orga­
nisiert.

Die Ministerräte der Unionsre­
publiken wurden beauftragt, in 
den Betrieben der örtlichen In­
dustrie die Herstellung des 
Heuerr.te-Handinventare zu ver­
größern, um den Bedarf der Kol­
chose, Sowchose und anderer 
staatlicher Agrarbetriebe und der 
Bevölkerung daran voll zu dek- 
ken.

Das Ministerium für Maschinen­
bau für Tier- und Futtcrproduk- 
ticn wurde aufgefordert, 1980 für 
die Landwirtschaft zusätzHche 
Handmotormäher zu bauen und zu 
liefern.

Die Staatsbank der UdSSR wur­
de aufgefordert, ausnahmsweise 
1980 (im Rahmen dee Plans ei­
ner langfristigen Kreditgewäh­
rung durch die Staatsbank der 
UdSSR) einzelnen Sowchosen und 
anderen staatlichen Agrarbetrie­
ben je nach ihrer Ermittlung der 
örtlichen materiell-technisc h e n 
Ressourcen zusätzliche langfristi­
ge Kredite für die Errichtung von 
Lagern für Kraftfutter. Welksila­
ge und Grünmehl von Futterabtei­
lungen und anderer Bauten zur 
Aufbewahrung und Verarbeitung 
des Futters über die für das lau­
fende Jahr feetgclegtcn Investiti­
onsumfänge hinaus zu gewähren.

Die Ministerräte der Unionsre­
publiken und das Ministerium für 
Lebensmittelindustrie der UdSSR 
wurden beauftragt, eine größere 
Erzeugung von Rübsntrockcin - 
schnitzeln aus dem Rohstoff der 
Ernte des Jahres 1980 zu sichern. 
Es wurde angeordnet, 1980 für 
die örtlichen Betriebe der Lebens­
mittel-, der Fleisch- und- Milchin­
dustrie, dee Gaststättenwesens, 
des Handels, für die Kommunal 
stellen zum Sammeln von Spei­
seresten, den Betrieben und Or­
ganisationen der Forstwirtschaf­
ten Aufgaben in der Beschaffung 
von Heu auf den Flächen des 
Staatlichen Waldfonds und in der 
Erzeugung von Mehl aus Holz­
grün festzulegan.

Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR behielten 
für das Jahr 1980 die fiüher fest- 
gclegte Ordnung der Entlohnung 
der von Kraftwagen für die Be­
förderung von Kraftfutter, Welksi­
lage und anderer Futtcrarten ao 
wie die Ordnung und die Bedin­
gungen der Arbeitsentlohnimg von 
Kraftfahrern, Arbeitern und An­
gestellten. Traktoristen-Maschlni- 
sten und anderen Mechanisatoren, 

Für vieles, was im Nowodshambuler Phosphorwerk eingeführt wird, 
gilt das Prädikat „erstmalig". Hier wurden auch zum erstenmal die im 
Lande leistungsstärksten Öfen montiert, die den besten ausländischen 
Mustern in nicht nachstehen. Jeder dieser Ofen erzeugt monatlich 2 290 
Tonnen weißes Phosphor für den Bedarf der Volkswirtschaft. Einer der 
verantwortlichsten Vorgänge in der Ofer.abteilung Nr. -1 ist das recht­
zeitige Abgießen der Schlacke. Die Abgießer -1. Qualifikationsstufe 
(v. 1. n. r.) Viktor Prokopzew und Adyl Nurmatow aus der Schicht „E" 
werden mit dieser Aufgabe gut fertig.

Im Sowchos „Wosdwishenski", Rayon und Gebiet Zellnograd, sind al­
le Mähdrescher einsatzbereit, die Instandsetzung der Traktoren nähert 
sich ihrem Abschluß.

Vortrefflich arbeiten bei der Überholung der Landmaschinen die 
Dreher Friedrich Gasperl und Vlktoi Toplow. Sie erfüllen ihr Schicht 
soll ständig zu 120—130 Prozent. »

Im Bild: Aktivisten der kommunistischen Arbeit (v. 1. n. r.) Viktor 
l’eplow und Friedrich Gaspcrt.

Fotos: Jürgen österle und Viktor Krieger

die zur Futterbeschaffung in die 
Kolchose und ’ Sowchose aus den 
Industrie-, Verkehrs- und anderen 
Betrieben, Institutionen und Orga­
nisationen geschickt werden.

Das Ministerium für Verkehrs­
wesen Ist verpflichtet, ab 1. Ok­
tober 1980 bis 1. Mal 1981 ge­
mäß den Bestellungen der Mi­
nisterräte der UnionsrepubHken 
für die Kolchose, Sowchose und 
andere staatlichen Agrarbetriebe 
Grcbfutter, das in anderen Re­
publiken, Gegenden und Gebieten 
beschafft wurde, nach einem ge­
genüber dem geltenden Tarifsatz 
um 50 Prozent gesenkten zu be­
fördern, ohne Strafgebühren ein- 
zuzlchen für die Unterbelastung 
der Eisenbahnwagen bei deren 
umfangmäßig vollen Beladung mit 
Grobfutter.

Den Direktoren der Sowchose 
und anderer staatlicher Agrarbe­
triebe wurde das Recht einge- 
räumt. 1980 für die Prämierung 
von Arbeitern für die Überbie­
tung des Umfangs der Futterpro­
duktion gegenüber dem jahres­
durchschnittlichen in den voran­
gegangenen 5 Jahren erzielten Ni­
veau Mittel im Ausmaß bis zu 30 
Prozent der Kosten des überplan­
mäßig beschafften Futters, unter 
der Bedingung zuzuführen, daß 
cs Futter hoher Qualität ist.

Den Direktoren der Sowchose 
und anderer staatlicher Agrarbe­
triebe ist gestattet, 1980 eine zu­
sätzliche Entlohnung für die ter- 
min- und qualitätsgerechte Aus­
führung der Arbeiten für Personen, 
die mit dem Anbau von Futterkul­
turen beschäftigt sind, in Ausma­
ßen festzusetzen, die im Beschluß 
des ZK der KPdSU, des Minister­
rats der UdSSR und des Zentral­
rats der Sowjetgewerkschaften für 
den Anbau von Hackfrüchten 
vorgesehen sind.

Den Direktoren der Sowchose 
und anderer staatlicher Agrar­
betriebe ist empfohlen worden, 
1980 auf Arbeiten zur Futtorbe- 
Schaffung den Objektlohn für 
Arbeitsendergebnisse (für eine 
Tonne Heu, Welksilage. Kraft- 
und anderes Futter) weitgehender 
anzuwenden und in einem grö­
ßeren Maß zur Aufmunterung der 
in der Futterproduktion beschäf­
tigten Personen Mittel aus dem 
Fonds zur materiellen Stimulie­
rung zu nutzem.

1980 eind die Objekttarifsätze 
bei der Beschaffung von Heu, 
Kraftfutter. Welksilage und- an­
derem Futter um die Summe der 
zusätzUchen Entlohnung für die 
Qualität und die Termine der Aus­
führung der Arbeiten und der 
erhöhten Entlohnung in Ausma­
ßen erhöht worden, die für die 
Einbringung der Ernte von Ge­
treidekulturen unter der Bedin­
gung vorgesehen sind, daß das be­
schaffte Futter 1. und 2. Klasse 
ist.

Das Ministerium für Landwirt 
schäft der UdSSR und das Staat­
liche Komitee der ÜdSSR für 
Arbeit und Sozialfragen, das ZK 
der Gewerkschaften der Mitarbei­
ter der Landwirtschaft wurden be­
auftragt, Empfehlungen zur Ent­
lehnung der Arbeiter bei der Fut- 
terbeschaffung zu erarbeiten, und 
dabei die Höhe der zusätzlichen 
Entlohnung für die Qualität und 
Termine der Ausführung der Ar­
beiten und der erhöhten Entloh­
nung bei der Erntebergung 'je 
nach der Qualität (Klasse) des 
beschafften Futters zu differen­
zieren.

Es wurde für notwendig aner­
kannt, für dae Jahr 1980 eine 
zusätzliche Prämierung der Leiter 
und Spezialisten der Sowchose und 
anderer staatlicher Agrarbetriebe 
für die Vergrößerung der Futter- 
produktiom einzuführen. Prämiert 
werden soll für jedes Prozent des 
erhaltenen Zuwachses in der Fut­
terproduktion gegenüber dem 
jahresdurchechnittlichen in den 
vorangegangemen 5 Jahren er­
zielten Niveau in einer Höhe bis zu 

2 Prozent de« JahresverdlenBtes ge­
mäß den Dlenstgehältern. aber 
nicht höher als zwei Monatsge­
hälter Jährlich pro Arbeiter. Dabei 
sind Höchstprämien für die Be­
schaffung des Futters hoher Qua­
lität zu zahlen.

Es wurde fcetgelegt, daß die 
Prämierung der Leitung und Spe­
zialisten der Sowchose und an­
derer staatlicher Agrarbetriebe 
im Jnhr 1980 in vollem Ausmaße 
unter der Bedingung erfolgt, wenn 
der Futterbeschaffungeplan des ei­
genen Betriebs erfüllt ist und der 
Leiter und Spezialisten von Sow- 
chostruBts. Produktionsvcrwaltun- 
gen für Landwirtschaft der Ray­
onvollzugskomitees und von Ver­
einigungen in der Landwirtschaft 
— unter der Bedingung, wenn der 
besagte Plan durch die unter­
stellten Betriebe insgesamt erfüllt 
ist.

Bel Nichterfüllung des Futter­
beschaffungsplans eigener Pro­
duktion wird die Prämienhöhe 
für die Leiter und Spezialisten der 
Sowchose und anderer staatli­
cher Agrarbetriebe, Sowchos- 
trusts, Produktionaverwaltungen 
für Landwirtschaft der Rayonvoll- 
zugekomitees und der Vereinigun­
gen in der Landwirtschaft ord­
nungsmäßig gesenkt, doch nicht 
mehr als bis auf 50 Prozent.

Den Direktoren der Sowchose 
und der anderen staatlichen Ag­
rarbetriebe wird im Jahre 1980 
gestattet, den Arbeitern, die mit 
dem Einbringen von Heu. Stroh, 
der Beschaffung von Silofutter, 
Welksilage, der Produktion künst­
lich entwässerten Futters be­
schäftigt sind, bis 10 Prozent des 
beschafften Heus und Silofutters 
und bis 20 Prozent Stroh als 
Nachzahlung (unentgeltlich) zuzu. 
teilen und den Arbeitern der Sow­
chose und anderer staatlicher Ag­
rarbetriebe, die Hausvieh halten, 
für Planseibetkostenpreise zu 
verkaufen.

Den Direktoren der Sowchose 
und der anderen staatlichen Ag­
rar- und der Forstwirtschaftebe­
triebe wurde das Recht einge­
räumt. den Arbeitern, die mit der 
manuellen Mahd und Beschaffung 
von Heu auf Böden beschäftigt 
sind, wo Traktoren und andere 
Maschinen nicht eingesetzt wer­
den können, bis 50 Prozent Heu 
(unentgeltlich) zuzuteilen. Die Be­
schaffung des unentgeltlich zu­
geteilten Heus wird nicht bezahlt.

Den Kolchosen wurde empfoh­
len. Maßnahmen zur materiellen 
Stimulierung zu ergreifen, die Im 
vorliegenden Beschluß für die Ar­
beiter der Sowchose und der an­
deren staatlichen Agrarbetriebe 
vorgesehen sind.

Die Ministerräte der Unionsre­
publiken wurden beauftragt, aus 
den Warenfonds für den Bevölke­
rungsbedarf den Kolchosen, Sow­
chosen und anderen staatlichen 
Agrarbetrieben ‘ Personenwagen 
und Motorräder für den Verkauf 
an die Traktoristen, Maschinisten, 
Kraftfahrer, Arbeiter und Spe­
zialisten bereitzustellen, die bei 
der Beschaffung hochwertigen 
Futters im Jahre 1980 hohe Kenn­
ziffern gesichert haben.

Die Zentralkomitees und Mi- 
nisterräte der Unionsrepubliken, 
die Paxteikomitees der Regionen. 
Gebiete und Rayons, die Minister - 
räte der autonomen Republiken 
und1 die Vollzugekomitees der ört-< 
liehen Sowjets der Volksdeputier­
ten, die Gewerkschafts- und Kom- 
eomolorgane wurden aufgefordert, 
eine umfassendere Entfaltung der 
politischen Maseenarbeit zur He­
bung der Produktion und Beschaf­
fung von Futter zu gewährleisten.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
gaben ihrer Überzeugung Aus­
druck, daß die Partei-, Sowjet-, 
Landwirtschafts-, Gewerkschafts­
und Komsomolorganc, die Koloho- 
ee, Sowchose und die anderen 
staatlichen Agrarbetriebe. Indu­
strie- und Bauorganisationen, ge­
stützt auf die Beschlüsse des Juli- 
(1978) und des Novemberolenunis । 
(1979) des ZK der KPdSU, alle! 
Kräfte daransetzen werden. ,tfm 
die Auflagen in der weiteren 
Festigung der Futterbasis der 
Tierzucht erfolgreich zu erfüllen 
und die nötigen Maßnahmen für | 
eine bedeutende Hebung der Pro­
duktion und Beschaffung von I 
hochwertigem Grob- und Saftfut­
ter ergreifen werden.

Erfolg garantiert
Im Rayon Sowetski, Gebiet 

Nordkasachstan, ist ein wirksa­
mer sozialistischer Wettbewerb um 
ein würdiges Begehen des 110. 
Geburtstags W. I. Lenins entfaltet. 
Viele Agrnrbetrlcbe wollen am 22. 
April über die Einlösung ihrer 
Fünf- und Sechsmonatsaufgabon 
dos Jahres 1980 rapportieren. Ih 
re erhöhten sozialistischen Ver 
pflichtungen haben bereits die 
Kollektive der Sowchose „Tscher­
kasski", „50 Juhre UdSSR", 
„W. I. Lenin“ eingelöst. Gute Lei­
stungen weisen auch die Brigaden

Dem 
unermüdlichen 
Friedenskämpfer

(Schluß. Anfang S. 1)

Ansprache des Genossen
J. A. OWTSCHINNIKOW

Teurer Leonid Iljitsch!
Teure Genossen!
Die Herausgabe der Trilogie von 

Leonid Iljitsch Bieshnew „Das 
Kleine Land", „Wiedergeburt" 
und „Neuland" ist zu einem wich­
tigen Ereignis im Leben unseres 
Landes und der ganzen fortschritt­
lichen Menschheit geworden. Darin 
widerspiegeln sich die vielseitigen 
Erfahrungen eines Bolschewiken 
vom Leninschen Typ, eines hervor, 
ragenden Politikers und Staats­
mannes unserer Epoche.

Die Werke und Reden vonrGe- 
nossen L. I. Breshnew sind ein 
Musterbeispiel der marxistisch-le­
ninistischen Dialektik unserer Tage, 
der wissenschaftlich begründeten 
Erforschung der Tiefprozessc der 
Sowjetgcsellschaft, eine markante 
Behauptung der kommunistischen 
Ideen. In den Büchern seiner Tri­
logie sind umfassend die wichtig­
sten Etappen des Aufbaus des So­
zialismus wldergcspicgelt, mit gro­
ßer Liebe ist unsere sowjetische 
Lebensweise, unser Sowjetmensch 
aufgezeigt.

„Das Kleine Land“ ist eine 
Hymne auf die Standhaftigkeit 
und den grenzenlosen Heroismus 
des Sowjetsoldaten. „Das Kleine 
Land" ist eigentlich eine tiefe 
philosophisch-psychologische For­
schung des Sowjetcharakters, die 
die Leninschen Prinzipien der 
Leitung der Volksmassen in den 
äußerst kritischen Momenten der 
Geschichte wciterentwickelt. In 
„Wiedergeburt" sieht man die ge­
waltige organisatorische Arbeit 
der Partei zur Festigung der 
Macht unseres Landes, man stellt 
sich deutlich die Ursprünge jenes 
Leninschen Arbeitsstils, jener

Ansprache des Genossen 
E. B. MIEZELAITIS

Sehr geehrter Leonid Iljitsch!
Gestatten sie mir. Ihnen zu dem 

für Sie und uns alle angenehmen 
Ereignis — der Verleihung des 
Leninpreises für Ihre wunderbare 
Trilogie — von ganzem Herzen zu 
gratulieren.

Den Titel des Trägers eines 
Preises, der den Namen des gro­
ßen Lenin, dieses humansten Men­
schen führt, haben Sie für das Le­
ninsche Verhalten zum Menschen 
verdient, das in Ihrer berühmten 
Trilogie so markant zum Ausdruck 
gekommen ist. Ich spreche hier als 
Ihr Leser, als Kommunist und 
selbstverständlich als Berufs­
schriftsteller. Zwanzig Jahre ar­
beite ich in meinem schöpferischen 
Labor am Thema Mensch. Das ist 
kein leichtes Thema. Zuweilen 
stößt man auf solche Probleme 
und solche Schwierigkeiten, daß 
man nicht weiß, ob man sie in sei­
nem Schaffen zu lösen und zu 
überwinden vermag. Und wenn es 
sehr schwierig und kompliziert 
wird, sucht man nach festen Stüt­
zen und solchen Orientierungs­
punkten und Büchern, die einem 
helfen, schöpferische Schwierigkei­
ten zu überwinden und seine Liebe 
zum Menschen zu bestärken. Es ist 
dann sehr erfreulich, wenn man

i sie im Leben findet.
i Dieses Gefühl überkam mich, 
I als ich Ihre, teurer Leonid Iljitsch, 
I Trilogie las. Ich bitte, mir zu 
i glauben: Ich war Ihr sehr auf­
merksamer Leser. Ihre Liebe zum 
Menschen, zum einfachen Sowjet- 
menschen — zum Soldaten. Ar­
beiter, Getreidebauern —, Ihr tie­
fer Glaube an den Menschen, die 
Wärme Ihres Herzens, von der 
jedes Ihrer Worte durchdrungen ist, 
der edle Humanismus Ihrer Bü­
cher, Ihre Menschlichkeit haben 
mich gestärkt, mir neue Kräfte, 
Zuversicht und den Wunsch ver­
liehen, die schöpferische Arbeit 
am Thema Mensch fortzusetzen.

Ich danke Ihnen für die uns 
allen so nötige Hilfe. Ich glaube, 
es ist am leichtesten, den Men­
schen zu hassen und zu verachten. 
Viel schwieriger ist cs. ihn zu He­
ben. Am allerschwierigsten ist cs, 
einem neuen Menschen zu formen. 
Sie, Leonid Iljitsch. haben gera­
de diesen allerschwlcrigslen Weg 
gewählt. Ich danke Ihnen für die­
se prinzipielle Position eines Kom­
munisten. eines Neuerers, eines 
Humanisten. Wir stehen mit Ihnen 
zusammen in diesem humanisti­
schen Kampf um den Menschen, . 
im revolutionären Kampf um den 
neuen Sowjetmemschen.

Ihre rastlose Partei- und 
Staatstätigkeit. Ihr weises, hu­
manes Kampfwort fanden auch In 
den Herzen der Werktätigen, der 
Schriftsteller und Kunstmaler un- 

des Sowchos „NoworossijskF' auf. 
Besonders gut arbeiten hier die 
Viehzüchter.

Für das Abschlußjahr des lau­
fenden Planjahrfünfts hat das 
Kollektiv des Sowchos erhöhte so 
zlalistlsche Verpflichtungen über­
nommen. Die Sowchosarbeiter wol 
len an den Staat 15 000 Deziton- 
nen Milch und 6 OOO Dezitonnen 
Fleisch verkaufen, was den Plan 
bedeutend übertrifft. Von den er­
sten Tagen des Jahres 1980 an 
wird in den Brigaden des Agrar- 
betriebe um die Erfüllung dieser 

Wissenschaft der Leitung und 
Wirtschaftsführung vor, die das 
Partei-, Staats- und das ganze Ge- 
sollschaftslebcn unseres Landes in 
den letzten Jahren bestimmen. Im 
„Neuland" empfindet man reell 
die Kraft der wissenschaftlichen 
Weitsicht der Partei, ihre gewalti­
ge Arbeit zum Aufschwung der 
Landwirtschaft, zur Schaffung der 

, reichsten Kornkammer unseres
Landes.

Das Buch „Neuland“ ist 
ein markantes Zeugnis des un­
schätzbaren persönlichen. Beitrags 
Leonid Iljitsch Breshnews zur Er­
arbeitung der modernen Agrarpo­
litik, das sind die in einer prallen 
Neulandähre konzentrierten Er­
kenntnisse des fortgeschrittensten 
wissenschaftUchen Gedankens.

Im Namen aller sowjetischen 
Gelehrten, der Akademie der Wis­
senschaften der UdSSR gratuliere 
ich Ihnen, teurer Leonid Iljitsch. 
herzlich zu der verdienten Aus­
zeichnung der Heimat. (Beifall). 
Ihre Bücher sind und werden im­
mer ein mächtiger Stimulus und 
ein inspirierender Faktor des Fort, 
schritts unserer großen Heimat, 
eine Enzyklopädie der lebendigen 
Erfahrung des Volkes sein, sie 
werden uns stets lehren und uns 
helfen bei der Realisierung der 
erhabenen Pläne der Partei. Wir 
wünschen Ihnen herzlich Gesund­
heit, Glück und neue Erfolge in 
Ihrer schöpferischen Arbeit zum 
Wohl des Sowjetvolkes, im Namen 
des Weltfriedens. (Anhaltender 
Beifall). * * *

Ans Rednerpult tritt der Held 
der Sozialistischen Arbeit, Lenin- 
preisträger, Dichter E. B. Mieze- 
laitis.

Betet Republik einen tiefen Wie­
derhall. Das laufende Jahr ist für 
unsere Republik ein besonderes: 
Wir werden den 40. Jahrestag So- 
Vjetlitauens begehen. Vor den 
Augen meiner Generation ist ein 
neues sozialistisches Litauen ent­
standen, wir hatten es zusammen 
mit den Söhnen und Töchtern 
aller Sowjetvölker vor seinen Fein­
den verteidigt, wir bauten alle 
zusammen seine lichte Zukunft 
auf und freuen uns alle zusam­
men über seine großen Erfolge. 
In diesem Jahr wird es an der 
baltischen Bernsteinküste ein 
fröhliches großes historisches 
Fest geben.

Gestatten Sie mir, geehrter Leo­
nid Iljitsch, Ihnen nochmals herz­
lich zu Ihrer großen literarischen 
Leistung zu gratulieren, Ihnen 
Glück, gute Gesundheit zu wün­
schen, für die Fürsorge für das 
Gedeihen unserer großen Heimat 
zu danken und Sie zum Jubiläums­
fest unserer Republik einzuladen. 
Die Gastfreundschaft der Litauer 
ist längst bekannt. Sie werden auf 
diesem gastfreundlichen Boden 
unser teuerster willkommenster 
Gast sein. (Anhaltender Beifall).

Das Wort wird dem Leninpreis- 
träger. Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. I. Breshnew erteilt.

Die Teilnehmer der Fest Ver­
sammlung erheben sich von ih­
ren Plätzen und begrüßen den 
Genossen L. I. Breshnew mit an­
haltenden Ovationen.

Zum Schluß der Feet Versamm­
lung sagte G. M. Markow:

Teurer Leonid Iljitsch. vielen 
Dank Ihnen für die edlen Gefühle 
und inspirierenden Worte, die Sie 
heute in diesem Saal geäußert 
haben. Es besteht kein Zweifel 
darüber. daß die sowjetischen 
Schriftsteller und Journalisten, 
Kunstmaler und Musiker, die Mei­
ster der Filmkunst, dee Fernse­
hens, Theaters und der Baukunst 
nach wie vor Inüner und überall 
zusammen mit dem Volk, zusam­
men mit der teuren Kommunisti­
schen Panel sein und alle ihre 
Kräfte für die Realisierung ihrer 
Pläne und Vorhaben aufbieten 
werden. Er wünschte Leonid 
Iljitsch auch weiter ebenso hoch 
und Bicher aas Leninsche Sieges­
banner — dae Banner des Frie­
dens und des Kommunismus — 
zu tragun.

(TASS)

hohen Aufgaben gerungen.
Stoßarbeit leisten in diesen Ta 

gen die Viehzüchter PJott Paw 
lenko, Eduard Llpsatow und Kab 
dulla Bali— r’f-sge

chtszunahme der Tiere macht 
Inthrcr.u. utuiam
aus. Die Stoßarbeiter legen viel 
Wert auf die Auswertung fortge­
schrittener Erfahrungen, auf die 
Einhaltung der Regeln und Vor 
Schriften der Zcovetcrinarie. in 
diesem Jehr werden im Sowcho- 
zwei Herden nach der Lwower Me 
thodo gehalten, was ein gutes Re 
sultat ergibt.

Vitali LAUTENSCHLÄGER
Gebiet Nordkasachstan
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Erste Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der zehnten Legislaturperiode

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Über Maßnahmen zur Vergrößerung der Produktion 

von Konsumgütern und zur Verbesserung ihrer Qualität
Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR stellt 

fest, daß die Werktätigen der Republik In 
Realisierung der Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU und des XIV. Parteitag« der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans den sozialistischen 
Wettbewerb um die Steigerung der Effektivität 
und Qualität der Arbeit zügig entfaltet, ein we­
sentliches Wachstum des Ausstoßes von Industrio- 
und Agrarerzeugnissen erzielt und eine umfang 
• eiche Arbeit in der Vergrößerung von Massen­
bedarfsgütern geleistet haben.

In den Jahren des 10. Planjahrfünfts wurde In 
Kasachstan eine Reihe von Industriebetrieben ge­
baut, viele mit der Fertigung von Waren für das 
Volk verbundene Betriebe wurden rekonstruiert 
und technisch umgerüstet. Der Gesamtumfang der 
Produktion von Konsumgütern betrug im Jahre 
1979 5,7 Milliarden Rubel, was um 700 Millionen 
Rubel mehr gegenüber ihrem Produktionsniveau 
im Jahre 1975 ist. Wesentlich stieg die Produkti­
on von Webstoffen, Trikotagen. Konfektlons-, 
Kultur- und Haushaltewaren eowie vielen Le- 
bensmlttelartcn. Systematisch wurde eine gewis­
se Arbeit zur Ermittlung von Möglichkeiten für 
den zusätzlichen Produktionsausstoß durch die 
Nutzung der örtlichen Rohstoffe geleistet.

Die Erhöhung der Realeinkünfte der Bevölke­
rung und die Erweiterung des Umfangs der Pro­
duktion von Waren für den Markt begünstigten 
ein hohes Tempo des Wachstums des Einzelhan 
delsumsatzes. Besser gedeckt wird der Bedarf der 
Bevölkerung an vielen Arten von Kleidung, Schu­
hen und einigen anderen Waren. In den Handel 
gelangen jetzt mehr technisch komplizierte Er­
zeugnisse.

Es wird eine gewisse Arbeit zur Erweiterung 
und Erneuerung des Sortiments der Erzeugnisse 
und zur Verbesserung ihrer Qualität geleistet. 
Allein im verflossenen Jahr wurde die Produktion 
von über 3 000 neuen Modellen und Warenarten 
aufgenommer.. Der Anteil der Waren mit dem 
staatlichen Gütezeichen steigt an. Ihr Produkti­
onsumfang vergrößerte sich im Vergleich zu 
1975 auf das 2,-ltache und betrug im Jahre 1979 
mehr als 400 Millionen Rubel.

Zugleich betont der Oberste Sowjet der Ka 
«schischcn SSR. daß die Ministerien für Leicht-, 
Lebensmittel . Fleisch- und Milch-, für Holz- und 
Holzverarbeitungs-, für örtliche Industrie der 
Kasachischen SSR eowie eine Reihe anderer Mi­
nisterien und Ämter der Republik, die Vollzugs- 
komitees der Sowjets der Volksdeputierten die 
Reserven und Möglichkeiten für eine weitere Ver­
größerung der Produktion und Erhöhung der 
Qualität der Massenbedarfsgüter noch nicht voll­
ständig nutzen.

Sie bekunden oft nicht die erforderliche Initiati­
ve bei der Erweiterung der Produktion von Wa­
ren. sichern nicht eine rechtzeitige Inbetriebnah­
me der neueingeführten Kapazitäten, verwirkli­
chen langsam die technische Umrüstung der Be­
triebe. Infolgedessen erfüllt ein Teil der ihnen 
untergeordneten Betriebe und Produktionsvereini­
gungen die Pläne in der Produktion und Realisie­
rung von Erzeugnissen, sowie der Arbeitsproduk­
tivität nicht.

Es wurde eine Menge gefragter Waren wegen 
der nicht rechtzeitigen Inbetriebnahme neuer Pro­
duktionskapazitäten zu wenig produziert. Die für 
ihren Bau bewilligten Investitionen werden nicht 
vollständig in Anspruch genommen, die Bauter­
mine für einzelne Objekte werden unmäßig hin­
ausgezögert.

In einzelnen Betrieben wird keine entsprechende 
Beachtung der Verbesserung der Qualität und Er­
weiterung des Sortiments der Erzeugnisse ge­
schenkt, weiter produziert werden Waren mit Ab­
weichungen von den Standards und technischen 
Bedingungen sowie Waren veralteter Modelle, die 
bei der Bevölkerung nicht gefragt sind und kei­
nen Absatz finden.

Die Handelsorganisationen erforschen unzuläng­
lich und berücksichtigen nicht immer den Bedarf 
der Bevölkerung an Waren, begehen Fehler bei 
ihren Bestellungen, beachten nicht, daß cs Im 
Handelsnetz Waren gibt, die in Lagern und Han­
delsniederlassungen in genügender Menge vorhan­
den sind, machen schlechte Reklame für neue 
Waren.

Manche Vollzugskomitces der Gebiete-, Stadt- 
und Rayonsowjets der Volksdeputierten nutzen 
nicht in vollem Maße die Ihnen gewährten Rechte 
zur Kontrolle der Tätigkeit der Betriebe, die un­
abhängig von ihrer behördlichen Unterstellung, 
Massenbedarfsartikel produzieren, befassen eich 
mangelhaft mit Fragen der Entwicklung der Be­
triebe der örtlichen Industrie, der Nebenwirt­
schaften der Betriebe und Anstalten, der besse­
ren Organisation des Handels.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik beschließt:

1. Gestützt aut die Beschlüsse des XXV. Par­
teitags der KPdSU, der nachfolgenden Plenen des 
ZK der KPdSU, die Leitsätze und Schlüsse der 
Reden des Generalsekretärs des ZK der KPdSU. 
Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR Genossen L. I. Breshnew, müssen die 
Sowjet- und Wirtschaftsorgane der Kasachischen 
SSR die organisatorische Arbeit zur konsequen­
ten Verwirklichung des Kurses der Partei auf die 
Steigerung der Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion und der Qualität der Arbeit, auf die 
Hebung des materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes verstärken.

Als eine wichtige Aufgabe der Staatlichen 
Plankommission der Kasachischen SSR, der Mini­
sterien und Ämter der Republik, der Sowjets der 
Volksdeputierten, der Produktionsvereinigungen 
und Betriebe sind die Sicherung der weiteren 
Vergrößerung der Produktion "on Maseenbedarfs- 
gütem, die Erweiterung ihres Sortiments und die 
Erhöhung ihrer Qualität, eine bessere Befriedi­
gung der Käufernachfrage zu betrachten.

2. Das Ministerium für Leichtindustrie der Ka­
sachischen SSR ist verpflichtet:

Mängel in der Arbeit der Betriebe der Textil-, 
der Porzellan- und anderer Industriebranchen zu 
beseitigen, die Organisation der Arbeit und Pro­
duktion sowie die Nutzung der Produktionskapazi­
täten zu verbessern und eine stabile Erfüllung der 
Pläne durch jeden Betrieb anzustreben:

die Kontrolle der Planerfüllung bei der Beliefe­
rung der Handelsorganisationen mit Waren im be­

diesen Objekten zulasscn, müssen die Verantwor­
tung der Leiter der Industrie- und Baubetriebe für 
die rechtzeitige Innutzungnahmo der Kapazitäten 
und für deren volle Auslastung erhöhen.

7. Das Ministerium für Landwirtschaft der Ka­
sachischen SSR. das Ministerium für Lebensmit­
telindustrie der Kasachischen SSR. die Vollzugs- 
komitees der Sowjets der Volksdeputierten haben:

Maßnahmen zur weiteren Vergrößerung der 
Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse zur 
Befriedigung des Bedarfs der Bevölkerung an Le­
bensmitteln und der Industrie an Rohstoffen zu 
verwirklichen, eine Verbesserung der Qualität 
von Rohbaumwolle, Rohleder, Schurwolle, Kar­
toffeln und Gemüse zu sichern;

gemeinsam mit den Erfassungsorganisationcb 
und Verarbeitungsbetrieben wirksame Maßnahmen 
zu treffen, um keinen Verlust an landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen bei deren Beschaffung, Beför­
derung. Verarbeitung und Lagerung zuzulassen.

8. Das Ministerium für Handel der Kasachi­
schen SSR, der Kasachische Republikverband der 
Konsumgenossenschaften, die Ministerien und 
Ämter, denen Handelsbetriebe untergeordnet sind, 
sowie die Vollzugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputierten haben:

die Erforschung des Bedarfs der Bevölkerung 
an Massenbedarfsartikeln ständig zu vervoll­
kommnen, die Mängel in der Verteilung von Wa 
ren über die Gebiete. Rayons. Handelsorganisatio­
nen und -betriebe zu beseitigen;

die Einwirkung auf die Industrie in der Erzeu­
gung und Lieferung von Waren für den Markt in 
festgesetztem Umfang und Sortiment zu verstär­
ken. Maßnahmen zur Verbesserung der Organisa­
tion und Steigerung der Handelskultur, zur recht­
zeitigen Warenlieferung ans Handelsnetz, zur Er­
weiterung des Netze« der Handelsgeschäfte, zur 
Einführung fortgeschrittener Methoden in die 
Kundcnbedlenung zu treffen.

9. Der Kasachische Republikverband der Kon­
sumgenossenschaften, die Vollzugskomitees der 
Gebiets- und Rayonsowjets der Volksdeputierten 
haben:

in den Betrieben der Konsumgenossenschaften 
die Produktion von Zucker und Räucherwaren, von 
Wursterzeugnissen, alkoholfreien Getränken, Bier, 
Obst- und Gemüsekonserven. Konfektlons- und 
Kurzwaren sowie von anderen Massenbedarfsarti­
keln zu vergrößern;

die Entwicklung der materiell-technischen Basis 
der Annahme-, Erfassungs- und verarbeitenden 
Betriebe zu beschleunigen, die Organisation der 
Erfassung und Verarbeitung wildwachsender 
Früchte, Beeren und Pilze sowie die Versorgung 
der Betriebe mit Inventar, Verpackungs- und 
Transportmitteln zu verbessern.

10. Die Ministerien und Ämter der Kasachischen 
SSR 'müssen die Vorschläge der Sowjets der 
Volksdeputierten, der ständigen Kommissionen 
und der Deputierten zur Vergrößerung der Pro­
duktion und Verbesserung der Qualität der Mas­
senbedarfsartikel mehr berücksichtigen, ihre In­
itiative in der Ermittlung und besseren Ausschöp­
fung der vorhandenen Reserven, der örtlichen 
Rohstoffe und der Industrieabfälle größtmöglich 
unterstützen, wirksame Maßnahmen zur Realisie­

stellten Sortiment zu verstärken, dabei eine be­
sondere Beachtung der strikten Erfüllung der Auf­
gaben in der Lieferung von Klndorwaren zu 
schenken und eine Erhöhung der Qualität der 
Schuhe, Konfektlons-, Wirk- und anderen Waren 
anzustroben.

3. Das Ministerium für Lebensmittelindustrie 
der Kasachischen SSR. das Ministerium für 
Fleisch- und Milchindustrie der Kasachischen 
SSR, daa Ministerium für Fischcrelindustrie der 
Kasachischen SSR werden aufgefordert:

Wirksame Maßnahmen zu ergreifen zur ratio­
nellen und vollen Nutzung der zu verarbeitenden 
Agrarerzeugnisse und Rohstoffe, zur weitgehenden 
Einführung der wissenschaftlich-technischen Er­
kenntnisse und fortgeschrittenen Erfahrungen, zur 
Inbetriebsetzung der Reserven, um die Produktion 
von Lebensmitteln zu vergrößern, ihr Sortiment 
zu erweitern und Ihre Qualität zu erhöhen;

die Produktion von Halbfabrikaten, kulinari­
schen Erzeugnissen, Obst- und Gemüsekonserven, 
Mineralwasser und alkoholfreien Getränken, von 
Erzeugnissen In Klein- und In Originalpackung zu 
erweitern und eine weitere Vergrößerung der 
Produktion von Kinder- und Diätnahrung zu 
sichern;

effektive Maßnahmen zur Vergrößerung des 
Fischfangs zu ergreifen dank einer besseren Nut­
zung der Teiche und Steigerung ihrer Fischlei­
stung. dank der Entwicklung der Marktfischzucht 
und einer besseren Auslastung der Fischzuehtbe- 
triebe und auf dieser Grundlage die Lieferung von 
Fischerzeugnlseen zu vergrößern.

4. Das Ministerium für Holzindustrie der Ka­
sachischen SSR hat die Produktivitätssteigerung 
der Betriebe zu beschleunigen, um in den näch­
sten Jahren die Anfertigung von Möbel zur voll­
ständigeren Befriedigung der Nachfrage der Be­
völkerung bedeutend zu vergrößern und Maßnah­
men zur beträchtlichen Erweiterung ihres Sorti­
ments sowie zur Hebung der Qualität zu treffen.

5. Das Ministerium für örtliche Industrie der 
Kasachischen SSR. die Vollzugskomitees der So­
wjets der Volksdeputierten haben:

die erforderlichen Maßnahmen zu realisieren 
für die weitere technische Umrüstung und Rekon­
struktion der Betriebe der örtlichen Industrie, für 
eine bedeutende Vergrößerung der Produktion von 
Massenbedarfsartikeln unter der größtmöglichen 
Ausnutzung der örtlichen Rohstoffe, Materialien 
und Produktionsabfälle;

eine weitere Entwicklung der Volkskunstgewer­
be sowie eine weitgehende Einbeziehung von 
Heimarbeitern zu gewährleisten, die Herstellung 
der Souvenirs und Haushaltsartikel zu vergrößern, 
ihr Sortiment und ihre Qualität zu verbessern.

6. Das Ministerium für Bau von Schwerindu­
striebetrieben der Kasachischen SSR. das Mini­
sterium für Landbauwesen der Kasachischen SSR. 
die Ministerien und Ämter, in deren Bereich die 
Massenbedarfsartikel hergestellt werden, die Voll­
zugskomitees der Sowjets der Volksdeputierten 
müssen dem Bau von Betrieben zur Erzeugung der 
Waren für die Bevölkerung tägliche Aufmerksam­
keit schenken, dürfen keinen Abzug materieller 
Werte, Finanzressourcen und Arbeitskräfte von

rung der damit verbundenen Wähleraufträge er ­
greifen.

11. Dio Vollzugskomitees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten haben:

Betriebe, ungeachtet ihrer behördlicher Unter­
ordnung. aktiver zur Produktion von Masaenbe 
darfsartikeln heranzuziehen und die Erfüllung ih­
rer Planaufgaben ständig zu kontrollieren: syste­
matische Arbeit in der Ermittlung von Ressour­
cen, Möglichkeiten und inneren Reserven zur Er 
zeugung zusätzlicher Waren für die Bevölkerung 
zu leisten, diese Fragen beständig in den Tagun­
gen und Sitzungen der Voilzugskomiteee und stän­
digen Kommissionen zu erörtern:

Maßnahmen zu ergreifen zur weiteren Verbes­
serung der kulturellen und sozialen Betreuung und 
Versorgung der Mitarbeiter von Betrieben, die 
Konsumgütcr herstellen, zur Beschleunigung des 
Baus und der Innutzungnahme von Wohnhäusern. 
Vorschulkinderanstalten sowie anderer kultureller 
und sozialer Einrichtungen:

die Rolle der ständigen Kommissionen und der 
Deputierten der Sowjets in der Ausübung der 
Kontrolle über die Erfüllung der Pläne und sozia­
listischen Verpflichtungen zur Vergrößerung der 
Produktion und Verbesserung der Qualität der 
Massenbedarfsartikel, über die Tätigkeit der Be­
triebe und Organisationen in der praktischen Rea­
lisierung des gegenwärtigen Beschlusses des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR zu erhöhen.

12. Der Ministerrat der Kasachischen SSR wird 
beauftragt, die von den Deputierten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR auf der Tagung 
geäußerten Bemerkungen und Vorschläge zur wei­
teren Vergrößerung der Produktion und Steige­
rung der Qualität der Massenbedarfsartikel zu er­
örtern und diesbezügUch entsprechende Beschlüsse 
zu fassen.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR gibt 
seiner festen Überzeugung Ausdruck, daß die 
Werktätigen Kasachstans, geleitet von den Partei­
organisationen. alle Kräfte aufbieten werden für 
die erfolgreiche Realisierung der historischen Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion und noch breiter 
den sozialistischen Wettbewerb um die Erfüllung 
der Aufgaben des 10. Planjahrfünfts, für ein 
würdiges Begehen des 110. Geburtstags W. I. Le­
nins. des 60. Gründungstags der Kasachischen 
SSR und der Kommunistischen Partei Kasach­
stans. für eine bessere Befriedigung der wachsen­
den Belange der Sowjetmenschen an Konsumgü, 
tern entfalten werden.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

S. IMASCHEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR

N. ABAJEWA
4-- Alma-Ata. Haus der Regierung.

28. März 1980

Ein neuer markanter Triumph 
der wahren Volksherrschaft wa­
ren die Wehlen zum Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR wie 
auch zu den höchsten Staate- 
machtorgancn aller autonomen 
und Unionsrepubliken des Landes. 
Sie bestätigten mit aller Kraft 
die unverbrüchliche Einheit der 
Kommunistischen Partei und des 
Volkes, das unbeirrte Bestreben 
der Werktätigen. den 110. Ge­
burtstag W. I. Lenins würdig zu 
ehren, die Beschlüsse des histo­
rischen XXV. Parteitags der 
KPdSU, die Pläne und sozialisti­
schen Verpflichtungen des ab­
schließenden Jahres und des gan­
zen Planjahrfünfts erfolgreich zu 
erfüllen.

Dies führte erneut die jüngste 
erste Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der 
zehnten Legislaturperiode vor Au­
gen, auf der der Vorsitzende und 
die Stellvertretenden Vorsitzen­
den des Obersten Sowjets, des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR. Ständige 
Kommissionen des Obersten So­
wjets. der Ministerrat der Re­
publik gebildet, das Komitee für 
Volkskontrolle und das Oberste 
Gericht der Kasachischen SSR 
gewählt wurden.

Wie schon mitgcteilt wurde, er­
örterte die Tagung auch den Be­
richt „Über Maßnahmen zur Ver­
größerung der Produktion von 
Konsumgütern und zur Verbesse­
rung ihrer Qualität". den der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Kasachischen SSR Deputierte 
B. A. Aschimow erstattete.

In den Debatten zum Bericht 
sprach als erster der Deputierte 
S. A. Koitschuhajew, Vorsitzende 
des Oetkasachrtaner Gebietevoll- 
zugakomitces. Er sagte, daß die 
Werktätigen des Gebiets eowie der 
ganzen Republik und des ganzen 
Landes die markante inhaltsreiche 
Rede Leonid Iljltech Breshnews in 
der Wahlversammlung des Bau­
mann-Wahlkreises von Moskau mit 
großer Genugtuung entgegenge­
nommen haben. Die Weisungen 
und Ratschläge des Genossen L. I. 
Breshnew stellen ein Kampf- und 
Aktionsprogramm dar.

Ferner unterstrich der Redner 
die große Bedeutung der Frage 
der Vergrößerung der Produktion 
von Konsumgütcrn und der Ver­
besserung ihrer Qualität, die auf 
der Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR erörtert 
wurde. Im Gebiet Oetkasachaten, 
sagte er, steht die Tätigkeit der 
Betriebe, die solche Waren her- 
stellen, unter systematischer Kon 
trolle der örtlichen Organe, ihrer 
Vollzugekomltees und der ständi­
gen Kommissionen.

In den verflossenen Jahren des 
I 10. Planjahrfünfte wurden viel

mehr Massenbedarfsgüter als in 
der entsprechenden Zeit des neun­
ten Planjahrfünfte produziert. 
Ständig wächst der Ausstoß von 
Kultur- und Haushâltewaren. Zu­
sätzlich zum Plan wurden Konfek­
tionswaren, Möbel. Obertrikota- 
gen, Pflanzenöl. Süß- und Teigwa­
ren für mehrere Millionen Rubel 
erzeugt. An 172 Warenarten 
wurde das staatliche Gütezeichen 
verliehen. Vergrößert wird die 
Zahl der Betriebe des entspre­
chenden Profils. In Ust-Kameno- 
gorsk wird ein mächtiges Seiden- 
stoffkombinat gebaut, es wurde 
eine Reihe großer Objekte sowohl 
in der Gebletshauptetadt als auch 
in anderen Städten in Betrieb ge­
nommen.

Die Entwicklung der Produktion 
von Massenbedarfsgütern wurde 
dank der täglichen Aufmerksam­
keit und Fürsorge der Partei und 
Regierung, dem hingebungsvollen 
Wirken der Arbeiter und Spe­
zialisten möglich. Es steht aber 
noch vieles zur Vergrößerung der 
Produktion und Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse, zur Be­
teiligung ihrer Mängel bevor. 
Nicht vollständig werden die Mög­
lichkeiten der Betriebe genutzt, 
vielerorts ist die Kontrolle der Pro­
duktion von Erzeugnissen unzu­
länglich, ein Teil davon wird aus- 
sortiert, es kommt zu Verletzun­
gen der Technologie. Der Depu­
tierte schlägt vor. die örtlichen 
Rohstoffe und Abfälle besser zu 
nutzen. Die Leiter einer Reihe 
von Republikministerien sind ver­
pflichtet, den Betrieben der ört­
lichen und Holzverarbeitungslndu- 
etrie. der Forstwirtschaft des Ge­
biete Hilfe zu erweisen. Man darf 
sich damit nicht abfinden, daß ei­
nige Betriebe und Fabriken, die 
Maeaenbcderfegütcr heratellen, da­
zu keine entsprechenden Räum­
lichkeiten haben. Die Sowjets der 
Vclksdcputlcrten müssen besser 
für die rasche Lösung der akuten 
Fragen sorgen, die mit der Dek- 
kung des steigenden Bedarfs der 
Bevölkerung nach vielen Er­
zeugnissen verbunden sind.

In Realisierung der Beschlüs­
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU, der in der Rode des Ge­
nossen L. I. Breshnew auf dem No- 
vemberplcnum (1979) des ZK der 
KPdSU gestellten Aufgaben stre­
ben die Werktätigen unseres Ge- 

. biete eine erfolgreiche Erfüllung 
der Pläne und sozialistischen 
Verpflichtungen für dae Ab- 
echlußjahr ur.d das ganze Plan­
jahrfünft an, sagte in der Ta­
gung der Deputierte W. I. Podjab- 
lorski. Vorsitzende des Uralsker 
Gebletsvollzugskomiteee. Der 
Wohlstand der Bevölkerung steigt, 
an. davon zeugt die Tatsache, daß 
die Werktätigen des Gebiets sich 
Tsusende Kraftwagen. Motorrä­

Mehr gute und verschiedene Waren
schen Bedürfnisse der Menschen, 
unteretrich der Deputierte A. K. 
Shakupow, Vorsitzende des Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitee«. Der 
Deputierte berichtete über die 
umfassende Arbeit zur Realisierung 
des sozialwlrtechaftlichen Pro­
gramms der Rekonstruktion und 
Entwicklung der Hauptstadt Ka­
sachstans und würdigte ferner die 
Errungenschaften Alma-Atas als 
eines großen Zentrums der Leicht- 
und der Lebensmittelindustrie. Der 
Anteil seiner Produktion macht 
hier mehr als die Hälfte aus. In 
hohem Tempo entwickelt sich in 
der Stadt die Konsumgüterindu­
strie. In den Jahren des 10. Plan­
jahrfünfte wurden die große Mol­
kerei und das Furniturenwerk, die 
Werkabteilung für Schülerta 
sehen in Betrieb genommen und 
die Vereinigung „Kayltu" für Her­
stellung von Plasterzeugnissen er­
weitert.

Richtig indessen ist die im Be­
richt an uns gerichtete Kritik 
wegen des niedrigen Bautempos 
für die Betriebe der Leicht-, Le­
bensmittel-, Fleisch- und Milch- 
sowie der örtlichen Industrie, sag­
te der Redner. Fragen des engen 
Zusammenwirkens der Auftragge­
ber und Auftragnehmer. der 
Projektierungsinstitute und Bau­
organisationen müssen mit den 
Ministerien der Republik aktiver 
gelöst werden. Der Deputierte un­
terstreicht die Bedeutung einer 
schnellen Vorbereitung der Bau­
plätze. der raschen Lieferung von 
Ausrüstungen. Das Ministerium 
für Bau von Schwerindustriebe­
trieben ist verpflichtet. Maßnah­
men zur Verstärkurg des Trusts 
„Alma-Atapromatroi" zu ergrei­
fen.

Der Redner würdigte die in die­
sem Planjahrfünft geleistete gro­
ße Arbeit In der weiteren Mecha­
nisierung und Automatisierung 
der Produktion und verwies zu­
gleich darauf, daß In den Alma- 
Ataer Betrieben des Ministeriums 
für Lebensmittelindustrie, des Mi­
nisteriums für Leichtindustrie, des 
Ministeriums für Fleisch- und 
Milchindustrie viele Ausrüstungen 
nicht aufgeatellt sind. Ferner 
sprach er ausführlich über die Er­
höhung der Qualität der Erzeug­
nisse. Es ist wichtig, daß dafür 
nicht nur Kollektive der Betriebe 
kämpfen, die Endproduktion her- 
steilen, amdern auch kooperieren­
de Betriebe, die Rohstoffe und 
Materialien liefern. Die Republik­
verwaltung des Staatlichen Stan­
dards der UdSSR muß beschleu­
nigte Erarbeitung der Komplex­
programme der Standardisierung 
für solche wichtigen Konsumgüter 
wie Kleidung und Schuhe aktiver 
fördern.

Bel der Entwicklun« der Kon- 
sumgüterlndustrie steigen Immer

der. Fernsehgeräte, Kühlschränke 
und viele andere Waren ange­
schafft haben. Im Gebiet Uralsk 
befaseen sich die meisten Betrie­
be mit der Produktion von Mas­
senbedarfsgütern. Immer mehr 
Beachtung wird der Erweiterung 
dee Sortiments und der Erhöhung 
der Qualität der Erzeugnisse ge­
schenkt.

In den letzten Jahren wurden 
die Bekleidungsfabrik und die 
Walkerei, das Rauchwarenkombi­
nat. das Werk für Metallcrzcug- 
nisse und andere Objekte re­
konstruiert und eine weitere Brot­
fabrik gebaut. In kurzer Zel wur­
de an 37 Erzeugnisarten das 
staatliche Gütezeichen verliehen. 
In vielen Betrieben mit Unions- 
bzw. mit Unions- und Republikun­
terordnung gibt es spezialisierte 
Abteilungen für Produktion von 
Kultur- und Haushaltewaren. Be­
sonders wird für die Fertigung 
von Kinderwaren gesorgt.

Der Redner sprach über gewisse 
Mängel und betonte, daß einige 
Betriebe die Aufgaben In der Pro­
duktion von Massenbedarfsgütern 
nicht erfüllen und die inneren 
Reserven unzulänglich nutzen. Zu­
weilen verfügen ihre Leiter über 
leistungsstarke Ausrüstungen und 
qualifizierte Kader, organisieren 
jedoch nicht die Produktion mo­
derner techtech komplizierter Er­
zeugnisse. In den Objekten der 
Leicht-. Lebensmittel-. Fleisch­
und Milchindustrie des Gebiets 
bleibt die Kaderfluktuation hoch. 
Um damit Schluß zu machen, gilt 
es, für den Bau von Wohnungen 
für Arbeiter und Spezialisten so­
wie von Vorschuleinrichtungen 
besser zu sorgen.

Der Redner nennt mehrere Be­
triebe, in denen die materiell-tech­
nische Baeia dringend gefestigt 
werden muß. Eine entsprechende 
Hilfe erwarten sie von der Staat­
lichen Plankommission, von den 
Ministerien für Fleisch- und 
Milch-, für örtliche Industrie. Es 
gilt. Maßnahmen zur Erhöhung 
der Beschäftigung der Rentner 
und Hauefrauen mit gesellschaft­
lich nützlicher Arbeit zu ergrei­
fen. Dafür müssen die Kapazitä­
ten der Heimarbeitefabriken ver­
größert werden. Abschließend er­
kennt er die Richtigkeit der an 
des Gebiet Uralek auf dem Plenum 
des ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans und der Tagung 
des Obersten Sowjets der Re­
publik gerichteten kritischen Be­
merkungen an und versichert, daß 
die örtlichen Sowjets unter der 
Leitung der Parteiorganisation al 
les Nötige für die Beseitigung 
der Mängel tun werden.

Das höchste Ziel der Sozialist! 
sehen Sowjetordnung ist die vol­
le Befriedigung der ständig stei­
genden materiellen und morali­

mehr die Rolle und die Verant­
wortung der örtlichen Sowjets. Es 
ist ihre Aufgabe, die Verwirkli­
chung der Pläne in der Produk­
tion dieser Erzeugnisse beharrli­
cher zu kontrollieren. In diesem 
Zusammenhang, sagt der Depu­
tierte, bitten wir die Staatliche 
Plankommission und die Zentral­
verwaltung für Statistik der Repu­
blik. methodische Anleitungen zu 
einer effektiveren Analyse der 
Sachlage in Betrieben, zur Ermitt­
lung neuer Produktionsmöglich­
keiten und zur Stellung zusätzli­
cher Aufgaben auszuarbeiten.

Das Wort ergreift der Deputier­
te T. M. Kurganski, Vorsitzende 
des Taldy-Kurganer Gebietsvoll­
zugskomitees. Die Deputierten des 
Obersten Sowjets der Republik, 
der örtlichen Sowjets, alle Werk­
tätigen Kasachstans stehen vor 
großen Aufgaben, sagte er. Wir 
müssen die Auflagen des zehnten 
Planjahrfünfts erfolgreich erfül­
len, den XXVI. Parteitag der 
KPdSU würdig begehen, eine 
Grundlage für die Erfüllung der 
Auflagen des neuen Planjahrtünfts 
schaffen. Bei der Lösung dieser 
Aufgaben stützen wir uns auf ei­
ne feste Basis.

Die Industriebetriebe des Sic- 
benstromgeblets haben das Pro­
gramm für vier Planjahre In der 
Produktion und Realisierung der 
Erzeugnisse erfolgreich realisiert. 
Gemäß festgelegten Aufgaben 
wirken die Dienstleistungszweige, 
die Verkehrs- und Fernmcldebe- 
trlebe. Gewisse Erfolge weisen 
auch die Werktätigen der Land­
wirtschaft auf, doch die ernsthaf­
ten Mängel in der Tierzucht sind 
noch nicht beseitigt, wofür uns 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, der Erste Sekre­
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genosse D. A. 
Kunajew in seinem Bericht auf 
dem XIII. Plenum des Zentralko­
mitees der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans scharf und mit 
Recht kritisiert hat.

Der Redner berichtete über den 
Kampf der Werktätigen des Ge­
biets um eine erfolgreiche Erfül­
lung der Pläne und Verpflichtun­
gen in der Produktion der Indu­
strie- und Agrarerzeugnisse. Uber 
die organisatorische Arbeit der 
Sowjets und Wirtschaftsorgane in 
der Vergrößerung der Produktion 
der Massenbedarfsgüter, der Er­
weiterung Ihres Sortiments und 
verwies zugleich auf die Probleme, 
die einer raschen Lösung bedürfen. 
Die Handelsorganisationen müs­
sen z. B. verhindern, daß an die 
Ladentische der Verkaufsstellen 
Waren gelangen, die nicht gefragt 
sind, sowie Direktbeziehungen un­
mittelbar mit den Herstellerbetrie­
ben aufnehmen.

Manchmal sind die Mängel auf 

die unoperative Durchführung der 
Maßnahmen durch eine Reihe von 
Ministerien und Ämtern zurückzu­
führen. Im Gebiet gibt es be­
trächtliche Reserven für die Pro­
duktion von Kultur- und Haus­
haltswaren. Es sind unter anderen 
Vorräte an Marmor. Granit, Bau­
teil, Kalkstein, Edelsteinen. Nutz­
holz vorhanden. Leider bleiben die 
Ministerien der Buntmetallindu- 
strie, der Forstwirtschaft und ei­
nige andere gleichgültig gegenüber 
den Vorschlägen zur zusätzlichen 
Produktion von Massenbedarfsar­
tikeln. Es gilt, die Frage der Re­
konstruktion der Filiale Nr. 3 des 
Schuhgeschäfts der Vereinigung 
„Dshctyssu", der Metallspielzoug- 
fabrik „Arman" schneller zu lösen.

Der Redner versicherte, daß die 
Werktätigen des Gebiets dem fäl­
ligen Parteitag der Leninschen 
Partei mit neuen Arbcitserfolgen 
aufwarten werden.

Unser Kollektiv wurde für sei­
ne Leistungen im Jahre 1979 als 
Sieger Im sozialistischen Unions- 
wettbewerb anerkannt, wir erhiel­
ten die Rote Wanderfahne des ZK 
der KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So­
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol, sagte die Depu­
tierte A. N. Kalshanowa, Näherin 
in der Kustanaior Bekleidungsfa­
brik „Bolschewitschka".

Das Kollektiv arbeitet stets an 
der Erhöhung der Qualität und 
der Erweiterung des Sortiments 
der Erzeugnisse, in diesem Jahr 
wollen wir die Produktion neuer 
Erzeugnisse aufnehmen — von 
Hcrtfnanzugcn aus Halbwoilstof- 
fen, Mädchenkostümen aus Seide. 
Herrenjeans aus dem Wollstoff 
„Orbita". Wir haben keine Zu­
rückbleibenden. alle erfüllen ihr 
Soll. Der Anteil der Erzeugnisse 
mit dem staatlichen Gütezeichen 
wird in diesem Jahr fast 20 Pro­
zent betragen. In allen Werkab­
teilungen wirken ehrenamtliche 
Büros für Qualltätsübcrwachung 
sowie ein Stab, der die Arbeit von 
sechs Kettenbrigaden ausgezeich­
neter Qualität leitet. Den Ab­
schnitt, an dem ich arbeite, wird 
von einer Kettenbrigade bedient. 
Diese Brigaden sind eine kollektive 
Gewähr tur die gute Qualität der 
Arbeit der kooperierenden Pro­
duktionsbetriebe.

Zur Herstellung hochwertiger 
Erzeugnisse trägt die rechtzeitige 
Rohstofflieferung bei. Wir danken 
dafür dem Kollektiv des Tschlm- 
kenter Baumwollkombinats. Es ist 
wünschenswert, daß auch unser 
neuer Lieferant — das Melange- 
kombinat in Rodniki. Gebiet Iwa­
nowo, — uns ebenso gut den Stoff 
„Orbita" zuliefert.

Mit großem Aufschwung löst 
das Kollektiv der Fabrik seine 
Verpflichtungen zu Ehren des 110.

Geburtstags W. I. Lemns-ein. In 
zwei Monaten wurde der Plan im 
Produktionsausstoß zu 103 Pro­
zent erfüllt, 150 Arbeiterinnen ha­
ben den Fünfjahrplan bewältigt, 
28 von ihnen produzieren für 1982 
und ich persönlich — für Juli 
1981. Wir alle erhielten Lemn- 
Ehxenurkundcn.

In der Fabrik sind gute Lebens­
bedingungen vorhanden: Es gibt 
da eine Kantine, einen Erfri­
schungsraum, eine Bestelldienstab­
teilung, eine Konditorei, einen 
Frisiersalon, eine Maßschneiderei 
einen Erholungsraum, eine Sani 
tatsstelle und Duschräume. Mor­
gens und abends bekommen wir 
vor dem Offnen der Kantine war­
mes Frühstück am Arbeitsplatz. 
All das fördert die Arbeitsproduk 
tivität. Ferner sprach der Redner 
über die Notwendigkeit, eine 
Obuslinie in der Stadt zu bauen, 
was das Problem der rechtzeitigen 
Betörderung der Menschen zu ih­
ren Arbeitsplätzen lösen helfen 
wird.

Das Wort ergreift der Deputier­
te N. M. Uljanow, Erste Sekretär 
aes Semipalatinskcr Stadtkomitces 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans. Der Beschluß des ZK 
der KPdSU über den 110. Ge­
burtstag W. I. Lenins löste 
bei den Werktätigen einen 
Zustrom schöpferischer Kräfte 
aus. sagte er. In allen Kollektiven 
Ist der sozialistische Wettbewerb 
um eine vorfristige Erfüllung der 
Aufgaben und Verpflichtungen zü­
gig entfaltet.

Das Novi-moerplenum’ (1979) des 
ZK der KPdSU hat gefordert, das 
Sortiment und die Qualität der 
Massenbedarfsgüter zu verbessern. 
Diese Weisung ist von besonders 
großer Bedeutung für die Industrie 
unserer Stadt, da der Anteil die­
ser Erzeugnisse am Gesamtumfang 
der realisierten Erzeugnisse 25 
Prozent ausmacht. Die Partei- und 
Sowjetorgane leisten eine gewich­
tige Arbeit in der weiteren Mobi­
lisierung der Werktätigen zur Ver­
größerung des Umfangs solcher 
Waren durch die Nutzung von 
Reserven und die Schaffung neuer 
Produktionsatätten. In den Jahren 
des Planjahrfünfts wurden die 
Plane der Erzeugung von Strumpf­
und Sockenwaren, Obertrikotagen, 
Backwaren u. a. wesentlich über­
boten. Die Industriebetricbb; die 
Kinderwaren herstellcn, haben die 
Aufgaben in Ehren erfüllt.' Viele 
Kollektive fertigen Erzeugnisse 
mit olympischer Symbolik;

Im Vergleich zum Jahr 1975 
vergrößerte sich die * Produktion 
von Erzeugnissen mit dem ehren­
vollen Fünfeck auf das.2,4f«chc. 
Den Wog zur Vergrößerung der 
Produktion von Erzeugnissen mit

(Schluß S. 4)
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dem staatlichen Guteieichenssehen 
wir in der Verstärkung des Jtoni- 
plexnystems der Steuerung der 
Qualität der Erzeugnisse. In. 20 
Industriebetrieben ist dieses Sy­
stem schon eingeführt, und 28 er­
arbeiten ein solches.

Der Redner unterstreicht, daß diq 
Konsumgüter , produzierenden Be­
triebe vor einer Reihe von Pro­
blemen stehen, .deren Lösung von 
den Ministerien abhängt. Kader 
für diese Betriebe bildet die ein­
zige Fachschule, heran, die jähr­
lich 420 jung» Spezialisten ab­
solvieren, dabei.atnd mehr als 2000 
Personen notig. Der Deputierte 
spricht Uber die .Notwendigkeit, im 
Gebiet einen Komplex der techni­
schen Berufsschulen, der Betriebe 
für die Zucht und Verarbeitung 
von Fischen zu bauen.

Das Wort wird dein Deputierten 
W. G. Ibragimow. Minister für 
Leichtindustrie der Kasachischen 
SSR, erteilt. Auf dem XXV. Par­
teitag der KPdSU. sagte er. wurde 
unterstrichen, daß die Vergröße­
rung der Produktion von Konsum 
gütern und die Verbesserung ih­
rer Qualität eines der Schwer­
punkt problane der Entwicklung 
der Ökonomik m der gegenwärti­
gen Etappe ist. Dank der ständi­
gen Hilfe und Fürsorge des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka- 
Shchstans und der Republikregie­
rung wurden spürbare Erfolge in 
der Leichtindustrie Kasachstans 
erzielt. Seit Beginn des 10. Plan­
jahrfünfts warden Erzeugnisse für 
168 Millionen Rubel produziert. 
Der Produktionsausstoß übertraf 
in vier Jahren wesentlich die ent­
sprechende Kennziffer im ganzen 
Planjahrfunft. Es wurde ein 
Wachstum in der Fertigung aller 
Warenarten durch die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität erzielt. 
Der Minister spricht über die po­
sitiven Wandlungen in der Pro­
duktion von Kizidcrwaren. Die Auf­
gaben für das vierte Planjahr in ( 
der Produktion entsprechender Er­
zeugnisse wurden überboten. In 
diesem Jahr erhöhte sich das Tem­
po in der Erzeugung von Garn 
und W’ebstoffen. vergrößert wird 
die Fertigung von Herren- und 
Kinderhemden. Jeunsanz ü g e n, 
Sportjacken. Kinderstrumpfhosen, 
Model lach üben.

Dach haben wir es trotz ver­
schiedener Maßnahmen noch nicht 
erreicht, gesteht der Minister, daß 
jeder uns untergeordnete Betrieb 
alle festgelegten technisch-okono- 
misrhen Kennziffern einhält. Das 
bezieht sich in erster Linie auf 
das Alina Aiaer Baumwollkombi­
nat und das Kustanaier Kamm­
garn- und Tuchkombinat, die Kap- 
tschngaier Porzellanfabrik, die Se- 
mipalatinsker Kammgarn- und 
7uchvereinigung. Noch vieles gilt 
es. für die Verbesserung der Qua 
lität der Erzeugnisse zu tun. Das 
Ministerium hat vor, große orga­
nisationstechnische Maßnah men 
zur Verbesserung der Erzeugnisse, 
zur Erweiterung und . Erneuerung 
ihrés Sortiments zu ergreifen.

Ferner unterstreicht der Redner, 
daß es wichtig ist, die Verantwor­
tung derjenigen zu erhöhen, die 
veraltete und minderwertige Wa­
ran herstellen. Es gilt. größere 
Anstrengungen für die Ergrün 
düng und Beseitigung der Ursa­
chen aufzubieten, die ein solches 
Verhalten zur Aroeit hervorrufen. 

I In der Leichtindustrie der Repu­

Mehr gute und verschiedene Waren
blik gibt es ernste Mängel und 
Schwierigkeiten. Dio Menge und 
Qualität der Erzeugnisse hängen 
vielfach von dier Ausstattung der 
Betrieber mit leistungsstarken Aus­
rüstungen und von ihrer Versor­
gung mit guten Rohstoffen ab. 
Leider werden die Ausrüstungen 
noch zu langsam erneuert. Der Mi­
nister spricht, darüber. daß es not­
wendig ist, die Technik zu ver­
vollkommnen und die Bestellungen 
der Branche auf Maschinen, Bau­
gruppen und Mechanismen genau­
er zu (erfüllen.

In Unserem •ebiet wurden in 
den letzten Jahren Großbetriebe 
der Leicht- und Lebensmittelindu­
strie 'geschaffen, es «twickcln 
sich diie Fbelsch , Milch- und die 
örtliche Industrie, unterstrich der 
Deputierte -J. P. Schkurenko, Di- 
rektor des Werks „Aktjubrent- 
gcn“. Die Werktätigen von Aktju- 
binsk produzieren Massenbedarfs- 
gutcr' von über 650 Bezeichnun­
gen. Sie decken nicht nur den ei­
genen Bedarf an diesen Waren, 
sondern liefern einen bedeutenden 
Teil der Massenbedarfsartikel an 
andere Gebiete. Das sind vor al­
lem Wirk-, Konfektions- und Süß­
waren. Möbel und Makkaroni. Es 
wurden viele Konsumgüter über 
den Vierjahrylan hinaus produ­
ziert. Ihre Qualität verbesserte 
sich. In Dutzenden Betrieben wird 
ein Komplexsystem der Qualitäts­
überwachung ausgearbeitet, neun 
davon haben.ein solches schon ein­
geführt.

Der Redner berichtet darüber, 
daß Hunderte neue Modelle und 
Arten von Massenbedarfsartikeln 
in die Produktion aufgenommen 
wurden. Er spricht ausfünrllch von 
Mängeln bei diesem wichtigen 
Anliegen. Eine Reihe von Betrie­
ben wird nicht rechtzeitig mit 
Rohstoffen und Materialien ver­
sorgt. Diesbezüglich braucht das 
Gebiet die Hilfe der Republikmi­
nisterien und Ämter.

Wir erforschen in unserem Be­
trieb schon mehrere Jahre den 
Bedarf an der Produktion von 
Massenbedarfsartikeln. Zur Zeit 
fertigt das Werk „Aktjubrent- 
gen“ Kindersportspiciwaren. 65 
Prozent der entsprechenden Arti­
kel führen das staatliche Gütezei­
chen. Das Vierjahrprogramm der 
Produktion dieser Waren wurde 
überboten. Die Spielsachen mit 
unserer Marke werden nicht nur in 
sozialistische Lander, sondern auch' 
nach England. Holland, Italien 
und in die Schweiz exportiert.

Es spricht der Deputierte B. T. 
Nadanoajew, Minister für Lebens­
mittelindustrie. Die Kollektive un­
seres Zweiges, sagte er. leisteten 
eine gewisse Arbeit zur Realisie­
rung der Partei- und Regierungs- 
beschlusse. Die Produktionsbasis 
festigte sich, es wurden zusätzli­
che Kapazitäten zur Verarbeitung 
von Zuckerrüben. Ölfruchtsamen, 
in der Erzeugung von Obst und 
Gemüsekonserven, von Buck- und 
anderen Waren eingeführt. Es 
wurde eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einführung der Erkenntnisse 
der Wissenschaft und Technik so­
wie der fortgeschrittenen Erfah­
rungen ergriffen. Das Niveau der 
Nutzung der Produktionskapazi­
täten wurde hoher.

Dutzende Betrieoe erfüllten vor­
fristig den Plan und die sozialisti­
schen Verpflichtungen für vier 
Jahre. Wesentlich erweiterte sich 
im verflossenen Jahr der Umfang 
der realisierten Erzeugnisse, die

Arbeitsproduktivität stieg an. wo­
durch der gante Zuwachs der Ge- 
sHmtproduktion erzielt wurde. 
Mèhr als 35 Prozent der Vereini­
gungen und Betriebe des Systems 
haben die komplexe Überwachung 
der Qualität schon eingeführt.

Der Minister sagte. daß die 
Branche den Plan der Produktion 
einzelner Erzeugnisarten nicht er­
füllt hat. Es werden zu wenig Er­
zeugnisse in Einschlagpapier und 
Kleinpackung. Kinder- und Diät­
waren produziert, an vielen Objek­
ten werden die Produktionskapazi­
täten unzulänglich in Betrieb ge­
nommen. Der Redner erkannte die 
richtige Kritik an, die das Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU, der Erste Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans D. A. Kunajew auf dem 
XII. Plenum des -ZK der Komrnu 
niatischen Partei Kasachstans und 
drr Vorsitzende des Ministerrau 
der Kasachischen SSR B. A. 
Aschimow auf der Tagung des 
Obersten Sowjets der Republik an 
das Ministerium für Lebensmittel- 
industie der Republik gerichtet 
hatten. Es werden Maßnahmen zur 
Beseitigung von Mängeln ergrif­
fen. Der Deputierte spricht dar­
über, daß die Rohstoffbasis der 
Lebensmittelindustrie gefest i g t 
werden muß.

Der Deputierte .M. S. Iwanow. 
Handelsminiater der Kasachischen 
SSR, hob hervor, daß die Bc 
völkerung der Republik in vier 
Jahren des 10. PlanjahrlünfU 
mehr Lebensmittel und Industrie- 
Waren anschaffte, als geplant wor­
den war. Die Versorgung mit 
Kühlschränken. Fernsehgeräten, 
Uhren. Fahrrädern. Motorrädern, 
Wasch- und Nähmaschinen hat 
sich schon den von der Wissen­
schaft empfohlenen Normen ge­
nähert.

Die Arbeit der Branche wird 
vervollkommnet. Erweitert wird 
das Netz von ' Verkaufsstellen. 
Speisegaststätten und Lagerrau 
men. Eingeluhrt werden die lortge- 
schrittene Technologie und anae- 
fe fortgeschrittenen Handelsfor­
men. Es werden Maßnahmen zur 
Vervollkommnung der Verbindung 
zwischen Handel und Industrie 
durchgeführt.

Zugleich begehen viele Han­
delsorganisationen Fehler bei Auf­
trägen und Bestellungen, wirken 
mangelhaft auf die Konsumguier- 
industrie ein, manövrieren unzu­
länglich mit Ressourcen, beseiti­
gen nicht recutaoug die Sto­
rungen im Handel mit Waren, die 
in ausreichendem Sortiment vor­
handen sind. Es gilt, diese und an­
dere Mängel entschiedener zu be­
seitigen.

Eine wichtige Reserve zur Ver­
größerung der Warenproduktion 
ist die bessere Nutzung der örtli­
chen Rohstoffquellen und Produk­
tionsrückstände.

Der Deputierte bittet, die Staat 
. liehe Plankommission der. Re­
publik und die örtlichen Sowjets, 
entsprechende Maßnahmen zur Ver­
größerung der Produktion und zur 
Erreichung des Sortiments der 
Waren des täglichen Gebrauchs so­
wie zur weiteren Erhöhung ihrer 
Qualität zu ergreifen. Das Han 
delaministcrium der Republik berei­
tet sich vor. langfristige Abkom­
men abzuschließen, die es ermögli­
chen werden, auf die Produktion 
aktiver einzuwirken und eine bes 
sere Deckung des steigenden Be­

darfs der Bevölkerung anzustre­
ben.

Unsere Vereinigung hat den 
Vierjahrplan In der Realisierung 
von Erzeugnissen Überboten und. 
1 419OOU Paar Schuhe Uber die 
Auflage hinaus produziert, sagte 
die Deputierte N. N. Schamanaje 
wa. die Arbeiterin in acr Modcllab- 
tellung der Dshnmbuler Schuhpro 
duktlonsverelnlgung ,,XXIII, Par­
teitag der KPdSU'1. Den Erfolg er­
zielten wir hauptsächlich durch die 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät, die im Vergleich zur entspre­
chenden Zelt des vorigen Jahres 
um 25 Prozent gestiegen lat.

Weitgehend unterstützt wurde in 
der Vereinigung die Initiative des 
Staatspreisträgers der Kasachi­
schen SSR Temirbai Sagimbajew. 
Arbeiter in der Stanzerei, den 
Fünfjahrplan doppelt zu Überbie­
ten. Neun Personen haben den 10. 
Funfjahrplan absolviert und wer­
den in diesem Jahr den Abschluß 
eines neuen Fünfjahrplans melden. 
Die Bewegung um die kommunisti­
sche Einstellung zur Arbeit ist in 
unserem Betrieb massenhaft.

Als ich mich zur Tagung vorbe­
reitete, baten mich meine Kolle­
gen, mitzuteilen, daß die Vereini­
gung das Lenln-Jubiläum mit ho­
hen Arbeitskennziffern ehren wird. 
Am Tag des Leninschen Subbot­
niks, werden - wir 10 000 Paar 
Schuhe, darunter 6 000 durch 
Rohstoffsparung, fertigen.

Uns ist die Losung der Partei 
..Alles für da« Wohl des Men 
sehen, alles im Namen des Men­
schen!“ zutiefet verständlich und 
nah. Daher kämpft das Kollektiv 
unserer Vereinigung stets um die 
Steigerung der Produktionseffek 
tivitat und die Erhöhung der Qua­
lität der Waren für das Volk.

Die Rednerin bittet das Ministe­
rium für Leichtindutrie der Re­
publik. die Rekonstruktion dos 
Chromwerks Nr. 1 beschleunigen 
helfen.

Sie wirft auch die Frage auf, 
daß die Staatliche Plankommis 
rion und einige Ministerien der 
Republik aktiver die rechtzeitige 
Lieferung von Rohstoffen und Ma­
terialien für die Betriebe fördern 
müssen.

Am Rednerpult ist der Minister 
für örtliche Industrie der Ka­
sachischen SSR Deputierte A. 
Kulachmetow. Die örtliche In­
dustrie. sagt er. ist jetzt eine
ernste Stütze für die Unions- bzw. 
Unions- und Republikindustrie bei 
der beseeren Deckung des Bedarfs 
der Bevölkerung an Massenbe­
darfsartikeln. In 155 ihrer Be­
triebe werden Erzeugnisse von 
etwa 3 000 Bezeichnungen pro­
duziert. Der Plan der 4 Jahre des 
laufenden Planjahrfünfts ist von 
der Industrie vorfristig erfüllt. 
Der Produktionsumfang von Kon 
suingütern iet im Vergleich zum 
Niveau des Jahres 1975 um 24 
Prozent gewachsen.

Doch im vorigen Jahr haben 
die Handelsorganisationen eine 
beträchtliche Menge von Waren, 
die sich erhöhter Nachfrage er­
freuen. zu wemig erhalten. Nicht 
Selten gelangen in das Handels­
netz Erzeugnisse niedriger Quali­
tät. Nur schwach entwickeln sich 
die Formen der Heimarbeit, es 
fehlt die erforderliche Sorge für 
die Vergrößerung des Produk 
tioneausstoßes aus örtlichen Roh­
stoffen Und aus Betriebsabfällen. 
Der Bau einer Reihe wichtiger 
Objekte der Branche wird zu lang

asm geführt. Die Kapazitäten ei­
ner Reihe von Betrieben werden 
unvollständig ausgolaetct.

ßegcnwilrtlg werden Maßnah­
men duchgeführt zur besseren 
Befriedigung der Nachfrage der 
Bevölkerung nach solchen Waren 
wie Krippen und Bettwäsche, Ar­
tikel der Damentollctte. ärmello­
se Jacken. I> sind Möglichkeiten 
ermittelt Worden für die zusätzli­
che Produktion von Feder- und 
Daunenwaren, von Porzellan und 
Keramikerzeugnissen, von Kunst 
gewerbewaren im laufenden Jahr.

Um die gestellten Aufgaben zu 
lösen, sagt der Redner. ist eine 
ernsthafte Hilfe der Staatlichen 
■Plankommission, des Staatlichen 
Komitees für materialtechnische 
Versorgung, des Ministeriums für 
Leichtindustrie, des Handelsmi­
nisteriums der Republik uijd des 
Ministeriums für Bau von 
Schwerindustriebetrieben erfor­
derlich. Er ersucht dié Staatliche 
Plankommission, den Bedarf der 
Betriebe des Ministeriums an 
Rohstoffvorräten und besonders 
an Baumwoll- und Wirkstoffen 
sowie an Garn besser zu befrie­
digen.

Der Redner versicherte, daß die 
Werktätigen der örtlichen Indu­
strie alle Kräfte aufbieten wer­
den. um den Plan und die soziali- 
stiséhen Verpflichtungen des ab­
schließenden Jahres des 10. Plan­
jahrfünfte erfolgreich zu erfül­
len.

Es spracht die Sortiererin der 
Porzellanfabrik von Kaptschagai. 
Gebiet Alma-Ata. die Deputierte 
N. 1. Filinowa. Die Errungenschaf­
ten Kasachstans im wirtschaftli­
chen und kulturellen Aufbau lö­
sen bei uns das Gefühl berechtig­
ten Steifte aus. sagt sie. Sie 
zeugen davon, daß die Beschlüs­
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU und des XIV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans in der Republik erfolg­
reich realisiert werden.

Die Einwohner von Kaptschagai 
spüren täglich die Fürsorge des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Regierung 
der Republik. Im Laufe eines 
Jahrzehnts sind hier Großbetrie­
be errichtet worden, ist eine mo­
derne sozialistische Stadt empor- 
gcwacheen. In den Jahren des 10. 
Planjahrfünfts hat man in Kap­
tschagai zwei neue Wohnkomplexe 
und mehrere Vorschulkinderan- 
stalten errichtet. Tausende Ein­
wohner haben komfortable Woh­
nungen erhalten. Das Netz der 
Handels-, Gaststätten und Dienst­
leistungsbetriebe hat sich erwei­
tert.

Die Werktätigen der Stadt ant­
worten auf die Fürsorge der Par­
tei mit Produktionserfolgen. Die 
besten Arbeiter und Fachleute der 
Fischkonservenfabrik und des 
Fischkomplexes von Kaptschagai 
sind Initiatoren des sozialistischen 
Wettbewerbs um die vorfristige 
Erfüllung des Fünfjahrplans, um 
die Steigerung der Effektivität der 
Produktion und Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse.

Die Deputierte verwies zugleich 
darauf, daß die Ergebnisse d.r In- 
nutzungnahme von Kapazitäten in 
der Fabrik noch niedrig bleiben. 
Die Handelsorganisationen haben 
im vierten Planjahr von der Fa­
brik eine große Menge von Er­
zeugnissen zu wenig erhalten. Um 
die Sachlage zu bessern, muß man 
sich mit der Gewinnung von Roh 
Stoffvorräten für den Porzellan

zweig auf dem Territorium unse­
rer Republik befassen, was die Ei­
senbahntransporte bedeutend ver­
ringern und die Beliefennng der 
Fabrik mit Materialien verbessern 
würde.

Am Rednerpult ist der Vorsit­
zende de» Pawlodarer Gebiets- 
vollzugakomitoM Deputierte M. 
Kairbajew. Er sagte, daß die So 
wjets der Volksdeputierten tagläg- 
liche Fürsorge tur die Entwick­
lung der Branchen bekunden, die 
direkt «mit der Produktion von 
Massenbedarfsartikeln zu tun ha­
ben. In den vier Jahren des lau­
fenden Pianjahrfünfts wurden äs* 
Fischverarbeltugsfabrlk und die 
Bierbrauerei, die Fabrik für Ke­
ramikerzeugnisse und die Kunst­
gewerbefabrik in Pawlodar, der 
Laich- und Fischaufzuchtbetrieb 
im Rayon Ekibastus, die Molkerei 
Im Rayon Uspenka und eine Rei­
he anderer wichtiger Objekte ih­
rer Bestimmung übergeben.

Erstrangige uedeutung wird der 
Erweiterung des Sortiments und 
der Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse beigemessen. Allein im 
laufenden Planjahrfünft sind 400 
neue Erzeugnisarten in die Pro­
duktion eingeführt worden, jetzt 
werden Waren von mehr als 900 
Bezeichnungen hergcatellt.

Gleichzeitig verstehen wir deut 
lieh, sagte der Deputierte, daß 
das Niveau unserer Arbeit zur 
weiteren Vergrößerung der Pro­
duktion von Massenbedarfsarti­
keln und zur Steigerung ihrer 
Qualität den Forderungen des 
XXV. Parteitags der KPdSU noch 
nicht vollständig entspricht. Das 
Entwicklungstempo solcher Bran­
chen wie oie Fischwirtschaft, die 
örtliche und die Leichtindustrie ist 
unbefriedigend.

Das Geoiet wurde wiederholt 
wegen der Mängel in der Arbeit 
zur Vergrößerung der Lebensmit- 
telressourcen durch die Reproduk­
tion der Fischvorrätc in den Bin­
nengewässern kritisiert. Um die 
entstandene Lage zu verbessern, 
haben das Geuictsparteikomitee 
und das Gebietevollzugskomitee 
ein konkretes Programm von Maß­
nahmen erarbeitet und verwirkli­
chen es. Das zeitigte manche po­
sitiven Ergebnisse. Doch die tr- 
tährungen lehren, daß die komple­
xe Erfüllung eines solchen Pro­
gramms ohne die interessierte 
Teilnahme des Ministeriums fUi* 
Fischereiwirtschaft der Republik 
und der Mitarbeiter des Kasachi­
schen Wissenschaftlichen For­
schungsinstituts für Fischereiwirt­
schaft praktisch unmöglich ist.

Es ist die NotwendigKeit einer 
technischen Rekonstruktion einer 
Reihe von Beineuen aer örtlichen 
Industrie herangereift. Sie haben 
veraltete Ausrüstungen, sind in 
engen Räumen untergebracht, was 
die Möglichkeiten zur Entwicklung 
der Produktion und zur Steigerung 
der Qualität der Waren ein­
schränkt.

In Erwiderung des Aufrufs der 
Partei bemühen wir uns. einen im­
mer gewichtigeren Beitrag für die 
Versorgung der Werktätigen mit 
Massenbedarfsartikeln zu leisten, 
sagte in ihrer Rede die Leiterin 
der Produktionsvereinigung „1. 
Mai" der Stadt Alma Ata Depu­
tierte L. J. Dawletowa. Im laufen­
den Planjahrfünft hot diese Ver­
einigung den Ausstoß von Erzeug 
nissen mit erhöhter Nachtrage 
vergrößert. Dazu gehören Erzeug 
nisse aus Jeansstoll, die m« kom­
binierten Klcbeapplikationen und

Stickereien dekoriert sind. Kleider 
aus tormbesthiiuigein Gewebe. Ge­
wisse Arbeit ist in der Vergröße­
rung der Produktion von Waren 
mit dem staatlichen Güteizelchen 
und mit dem Index „Neuheit“ go 
leistet worden. Der Ausstoß von 
Erzeugnissen mit dem ehrenvollen 
Fünlecs ist in den Jahren des 1U. 
rianjulirtünfts auf das Sfache ge­
stiegen.

besondere Aufmerksamkeit wird 
der Erneuerung und Erweiterung 
aes Warensortiments geschenkt. 
Die Vereinigung nat einen Vertrag 
über die Zusammenarbeit mit dem 
ttepubiikmodehaus, mit dem Zen­
tralwarenhaus, mit dem Waren­
haus ..Welt des Kindes“, mit den 
Handelsbetrieben der Firma „Woß- 
cnod' abgeschlossen. Ihre Zusam­
menarbeit verläuft unter dem 
Motto „Ausgezeichnet gefertigt, 
ausgezeichnet verkauft“. Es wer­
den systematisch Verkaufsausstel­
lungen, Kundenkonlercnzen. Bera­
tungen Über Fragen des Waren­
sortiments veranstaltet.

Die Muster unserer Erzeugnisse 
sind in der letzten Zeit viel in­
teressanter und komplizierter ge­
worden. erfreuen sich einer gröbe­
rer Nachträge als irüher, oetont 
die Deputierte. Wir streben eine 
weitere Konzentration der Pro­
duktion und Spezialisierung der 
Abteilungen, Taktstraßen uno Ab­
schnitte an. Es wurden veraltete 
Maschinen ausgewecnselt und 
hochenextive Mecnanisierungsnut- 
tel eingetuhrt, die die Möglichkeit 
ergaben, die Zeit, die die kraft­
raubenden Prozesse irüher in An­
spruch nahmen, zu verringern, die 
Bearbeitung der Telle zu verbes­
sern. Es werden Geschäftskontakte 
mit wlssenschaltlichen Forschungs­
instituten gepflegt, die ciaeo we­
sentlichen Beitrag zur V ervoll- 
kommming der Technologie der 
Kleideriei cigung leisten.

Die Leiterin der Vereinigung 
spricht über die tffektivitat des 
Komplexsystem« der Qualitäts­
sicherung. Dieses System hat ge­
holfen, die Zahl aer Fälle von 
Rückerstattung der Fertigerzeug­
nisse zum Umarbeiten zu verrin­
gern. Man arbeitet an der Stei­
gerung der Qualitikation der Na- 
nerinnen an allen Produktlonsab. 
schnitten.

Alle Deputierten, die auf der 
Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSK sprachen, 
brachten die unbeugsame Ent­
schlossenheit der Kollektive der 
Konsumguter herstellenden Indu­
striebetriebe und anderer Bran­
chen der Ökonomik zum Ausdruck, 
die Anstrengungen zu einem be- 
• dleunigten Wachstum der Ar- 
beitsproouktivität, der Effektivität 
der Produktion und der Qualität 
der Erzeugnisse im Sinne der von 
der Partei und Regierung gestell­
ten Aufgaben zu mehren. Die Red­
ner nannten konkrete Wege und 
Möglichkeiten zur Beseitigung der 
Mängel, zur weiteren Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
aer Arbeiter und Spezialisten der 
Betriebe um ein würdiges Begehen 
des 110. Geburtstags W, I. Lenins, 
des 60. Grundungstags der Kasa­
chischen SSR und der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans, des 
XXVI. Parteitags der KPdSU.

Der Oberste BOWjet der Kasa­
chischen SSR faßte einstimmig 
den Beschluß „Uber Maßnahmen 
zur Vergrößerung der Produktion 
von Massenbedarfsartikeln und'zur 
Verbesserung ihrer Qualität“.

(KasTASJ

Elvir« Dom kam in der Bibliothek des Thälmann-Kolchos, Rayon 
Sary Agaltch, gleich nach der Absolvierung der Mittelschule. Jetzt, nach 
Verlauf einiger Jahre, kann man sich Elvira irgendwo anders kaum vorstel­
len. Man glaubt sie immer zwischen den Bücherregalen gesehen zu haoen. 
10 000 Bücher, der Thematik nach eingeordnel, stehen den Kol­
chosbauern zur beliebigen Zeit zur Verfügung. Zusammen mit MarchaOat 
Koshabekowa hält Elvira Dorn Vorlesungen zu aktuellen politischen Ereig­

nissen in der Welt, bereitet Treffen mit Arboits. und Kriegsveteranen vor.
Unser Bild: Elvira Dorn hilft den Schülerinnen aus der Kolchosmrttel- 

schule bei der Auswahl der Bücher.
Gebiet Tschimkent Foto: Johann Schweigert

Im Blickpunkt:
Berufsorientierung

Chefin für Schönheit
Das Haus, in das die Familie 

Müller eingezogen war. stand auf 
einem leeren Grundstück. Frau Ire­
ne konnte nicht ohne Wehmut zum 
Fenster hinaiisscliaucn. Diese große 
Ode war einfach trostlos, weder 
Baum noch Strauch. Wie kann man 
im Dßrf nur ohne blühende Bäume 
odet Blumen auskommen? Das 
mußte anders werden.

Zuerst säuberten sie den Hof und 
das ganze Gelände vorn Schutt und 
allerlei Unrat. Der Boden wurde 
tüchtig mit Mist gedüngt. Doch 
ohne wasser kann nichts gedeihen, 
und sie gruben einen Brunnen.

Das war vor mehr als 15 Jahren. 
Einen prächtigen Obstgarten. Bec- 
renbeete und natürlich viele Blumen 
gibt es heute hier. Da kann nie­
mand gleichgültig vorbeigehen. Die­
se wonderBäre Blütenpraclit — das 
muß man selbst gesehen haben, um

zu begreifen, was Irene Müller und 
ihre Angehörigen leisten.

So etwas halte es hier noch 
nicht gegeben. Darum stand man 
nicht nur bewundernd vor den 
Beeten Die Nachbarn wollten 
vor ihren Fenstern nun außer 
Tomaten- oder Kartoffelstauden 
auch etwas anderes sehen, und Frau 
Irene mußte sie mit Samen versor­
gen oder als Blumenzüchterin Rat- 
rchlägc geben. Das tat sie sehr 
gern.

Sonderbar, daß es noch mißgün­
stige Leute gibt. „Die Müllers ma­
chen Geschälte", raunten gewisse 
Schwarzseher. „Würde die Frau 
wohl umsonst von früh bis spät 
vor ihren Beelen hocken und sich 
mit den winzigen Setzlingen pla­
gen?"

Sie tuten ihr damals sehr weh. 
Noch nie hatte Irene Müller jeman­

dem die Bitte abgeschlagen, wenn 
er einen Blumenstrauß haben woll­
te. Man bol ihr auch Geld dafür an. 
Manche meinten es damit eigentlich 
ehrlich: Sie hatten sich nicht nur 
einmal überzeugen können, was für 
ein Stück Arbeit das kostete. Doch 
die Blumenzüchterin lehnic das 
Gckl entschieden ab. Blumen ma­
chen Freude, und wahre Freude ist 
unbezahlbar.

Kalter Wind wehte über der 
Steppe. Die Sonne schien ihre Kraft 
verloren und der Frühling seine 
Zeil verschlafen zu haben. Frau 
Irene bangte um ihre Tulpen. Wer­
den sic auch rechtzeitig blühen? In 
den letzten Jahren hatten die Blu­
men ihre bunten Kelche beizeiten 
geöffnet. Hier am Denkmal für die 
an der Front Im Großen Vaterlän­
dischen Krieg gefallenen Dorfein-

wolincr standen sie schweigend 
Ehrenwache.

Die Blumen mußten täglich be­
gossen werden, Das übernahm Ire­
nes Töchterchen Marina. Natürlich 
nicht allein. Fast ihre' ganze Klas­
se kam mit, und von nun an pfleg­
ten die Kinder die Blumen eifrig. 
Als der 9. Mai kam, ffammtc am 
Obelisken wieder ein „Feuer“ aus 
roten Tulpen auf.

Gegenwärtig ist Irene Müller 
Blumenzüchtern) im Sowchos „Pcr- 
woinaiski". Rayon Fjodorowka.

Doch beschränkt sich der Wir­
kungskreis der Blumcnzüchterin 
nach wie vor nicht' nur auf ihr 
Dorf. Hunderte dankbare Briefe aus 
allen Enden und Ecken unseres 
Landes bekommt Irene Müller, 
nachdem in einer Zentralzeitung 
ein Beitrag über sie veröffentlicht 
worden war.

„Wir haben Ihre Bluinensamen 
Jm Schulgarten und vor dem Denk­
mal' der aus dem Krieg nicht zu- 
rückgckehrten Soldaten gesät, .letzt 
haben auch wir prächtige Blumen­
beete. Herzlichen Dank!" schrieb 
man ihr ans dem Dorf Warwarow- 
ka, Gebiet Nowosibirsk.

„Guten Tag, werte Chefin 
Schönheit. Irina Alexiilfdrowna! ich 
bin Ihnen sehr dankbar. Ilne B. . 
men sind wunderbar, besonders die 
Tulpen, ich sehe solche Pracht ri'ni 
erstenmal im Leben." Das sind Zel­
len aus dem Brief von R Gaidania- 
ki aus Kriisnoarmejsk, Gebiet Kok- 
tschetaw.

Chefin für Schönheit. In der Tat. 
Irene Müller sorgt dafür, daß es 
allerorts schön ist. Durch bltimeii- 
gcschmücktc Straßen zu gehen ist 
nicht bloß angenehm. Das Schöne 
wirkt erzieherisch Dort, wo viele 
Blumen blühen, ist es auch sauber.

Anton THEODOR iS 
Gebiet Kustanai

Der traditionelle zkbend der Be­
rufsberatung wurde an der Dsham 
buier Technologischen Hochschule 
für Leicht- und Lebensmittelindu- 
stie durchgeführt. Daran beteilig­
ten »ich Studenten der 1. — 5. 
Studienjahre der Fakultät. Lehrer, 
Gäste aus Betrieben der Nahrungs­
mittelindustrie der Stadt, ehemali­
ge Absolventen der Fakultät.

Mit einem Begrüßungswort wand­
te sich an die Versammelten E. P. 
Melnikowa. Kandidat der techni­
schen Wissenschaften. Lehrerin des 
Lehrstuhls „Technologie der Ge- 
treideaufbewahrung und -Verar­
beitung“.

Dieser Abend war den Berufen 
gewidmet, die es mit dem Brot im 
weiten Sinne dieses Wortes zu 
tun haben: eines Müllers, eines 
Brotbäckers, eines Feinbäckers. Die 
Studenten hörten und erfuhren 
viel Interessantes über diese Be­
rufe.

Unter den Bedingungen des 
ständigen Fortschritts gewinnt die 
Ausbildung qualifizierter Fachleu­
te und Ingenieure für diesen Zweig 
der Lebensmittelindustrie beson­
ders an Bedeutung.

Ingenieure und Techniker ver­
schiedener Fachrichtungen sowie 
Ökonomen der Lebensmittelindu­
strie werden in fünf Hoch- und 
in 24 Fachschulen des Landes aus­
gebildet. Die Fakultät für Le­
bensmittelindustrie der Dshambuler 
Technologischen Hochschule bildet 
Ingenieure Technologen für Auf­

bewahrung und Verarbeitung des 
Getreides, Ingenieure-Technologen 
für Brot-. Makkaroni- und Kondi­
toreierzeugnisse aus. Das Studium 
an der Fakultät dauert 5 Jahre.

Die älteren Studenten aller Grup­
pen der Fakultät nahmen aktiv an 
der Vorbereitung und Durchfüh­
rung dieses Abends teil. Jede 
Gruppe trat mit einem Emblem 
auf, dos den künftigen Beruf dar­
stellt.

Mit Stolz sprachen die Studen­
ten von ihrer Hochschule, von 
ihrer Fakultät, von ihrem künfti­
gen Beruf.

Die Studenten des 4. und 5. 
Studienjahres nahmen am Wettbe­
werb „Meinen Beruf kenne ich 
gutl" teil.

Die Teilnehmer sollten originel­
le, schmackhaft belegte Brötchen 
zubereiten. Teig für die kasachi­
sche nationale Speise Besparmak 
anrichten, die Sorte des Mchles 
oder der Graujien bestimmen, 
verschiedene Defekte im gebacke­
nen Brot herausfinden u. a. m.

Anschließend gaben die Laien­
künstler der Fakultät'ein bunte« 
Konzert.

Alexandra RASPOPOWA

Dsham bul
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